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1. Bericht über die Arbeit des LEADER-Aktionsgruppe / des LEADER-Vereins 

 

 

1.1. Sitzungen der LAG 

 

 
Datum der  
LAG Sitzungen 
 

Datum des 
Einladungs-     
schreibens 
 

 
Art der Sitzung 

 
01.07.2015 

 
11.06.2015 

                                                                                         
Gründungsversammlung Verein Regionalentwicklung Mittlerer 
Schwarzwald e.V. (in Gründung) 
 

 
01.07.2015 

 
11.06.2015 

 
Konstituierende Sitzung des Vorstandes 

                          
12.10.2015 

              
28.09.2015 

                                                                                                         
Vorstandssitzung in Oberwolfach 

                     
03.12.2015 

              
19.11.2015 

                                                                                              
Auswahlsitzung in Hornberg 

 

 

1.1.1 Sitzungsprotokolle 

In der Zeit vom 01.07.2015 bis 31.12.2015 fanden 4 Sitzungen des Vereins 

„Regionalentwicklung Mittlerer Schwarzwald e.V.“ statt. 

 

Nähere Einzelheiten zu den Sitzungen des Vereins „Regionalentwicklung Mittlerer 

Schwarzwald e.V.“ können den Protokollen entnommen werden. 

 

Regionalentwicklungsverein „Mittlerer Schwarzwald e.V.“ 
 
 

Protokoll 
 
zur Gründungsversammlung des Regionalentwicklungsvereins „Mittlerer 
Schwarzwald e.V.“ am Mittwoch, 1. Juli 2015, in der „Aquademie“ Hansgrohe SE, 
Auestr. 9, 77761 Schiltach 
___________________________________________________________________ 
 
 
Beginn der Sitzung:  16.00 Uhr 
Ende der Sitzung:  17.50 Uhr 
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Anwesende: 
 
Die Anwesenheitsliste der Gründungsmitglieder liegt dem Protokoll als Anlage bei. 
 
___________________________________________________________________ 
 

Tagesordnung 
 
1. Begrüßung 

2. Die neue LEADER-Förderperiode 2014-2020 

2.1   Urkundenübergabe am 07. Januar 2015 

2.2   Vorbereitungen zur Umsetzung wie im REK vorgesehen 

 Beschlüsse zum Vereinsbeitritt 

 Beschlüsse der Gemeinden und Landkreise zur Finanzierung des 
Regionalmanagements 

2.3   Änderungen im Regionalen Entwicklungskonzept (REK) 

 Fördersatztabelle 

 Satzung 

3. Gründung des Vereins 

3.1   Wahl des Versammlungsleiters(in) und Protokollführer(in) 

3.2   Wahlen 

 Vorstandsvorsitzender und drei Stellvertreter/innen 

 Schatzmeister 

 Beisitzer 

 Kassenprüfer 

3.3   Weitere Beschlüsse 

 Beitragsordnung 

 Regelung über die Höhe der Aufwandsentschädigung 

 Fördersatztabelle 

 Beantragung und Betrieb des Regionalmanagements durch das 
Landratsamt Rottweil 

4. Fragen und Anregungen 
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TOP 1 

 
Begrüßung 

___________________________________________________________________ 
 
Herr Landrat Dr. Wolf-Rüdiger Michel begrüßt die Anwesenden im Namen der 
Landkreise Rottweil und Ortenaukreis. Er begrüßt Frau Dr. Diana Kohlmann als 
Vertreterin des Landkreises Ortenaukreis, Herrn MR Dr. Karl Burgmaier, als Vertreter 
des Ministeriums für ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, 
Herrn Bürgermeister Thomas Haas als Vertreter der gastgebenden Stadt Schiltach 
sowie Herrn Stefan Gothe, Geschäftsführer von kommunare GbR. 
 
In seiner Begrüßung zollt Landrat Dr. Michel, scheidender Vorsitzender der LEADER 
Aktionsgruppe Mittlerer Schwarzwald 2007 bis 2013, noch einmal den vielen 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern, den Kommunalvertretern und den Vereinen 
großen Dank, da sie mit ihrer Arbeit wesentlich zum Erfolg bei der Bewerbung zur 
Aufnahme in die LEADER-Förderperiode 2014-2020 beigetragen hätten. Nun gelte 
es, die erfolgreiche Arbeit aus den vergangenen Jahren zum Wohle der Region 
fortzusetzen. Er bedankt sich bei Herrn Gothe für die herausragende Arbeit, die er 
mit der, schlussendlich erfolgreichen, Arbeit bei der Erstellung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes für den Mittleren Schwarzwald geleistet hat. Ein Dank geht 
auch an die LEADER-Geschäftsstelle in Schiltach. 
 
Sodann heißt Herr Haas die Anwesenden in Schiltach willkommen und wünscht der 
Versammlung ein gutes Gelingen. Die Stadt Schiltach, die schon in der vergangenen 
Förderperiode 2007-2013 von LEADER profitieren konnte, freut sich auf eine 
erfolgreiche Fortsetzung der gelungenen Arbeit. 
 
Herr MR Dr. Burgmaier bedankt sich für die Einladung zur Gründungsversammlung 
und beglückwünscht die Region dazu, sich als LEADER-Kulisse in der aktuellen 
Förderperiode gegen starke Konkurrenz durchgesetzt zu haben. Dies sei nicht 
selbstverständlich gewesen, aber das schlüssige Entwicklungskonzept habe die Jury 
in Stuttgart überzeugt. Das LEADER-Förderprogramm stehe für eine nachhaltige 
Regionalentwicklung durch das Land Baden-Württemberg und die Europäische 
Union. Die Entscheidungen darüber, welche Akzente gesetzt werden sollen, würden 
vor Ort von den lokalen Akteuren getroffen. Das Geld zur Umsetzung käme dann von 
oben, von der EU und dem Land. Der Ländliche Raum solle strukturell gestärkt und 
für die Menschen als anziehender Lebensraum mit lebendigen Kommunen und 
attraktiven  Arbeitsplätzen erhalten werden. Neben öffentlichen Projektträgern 
wünsche man sich explizit auch möglichst viele private Projektträger. Das 
Förderprogramm solle neben der Umsetzung der jeweiligen Projekte auch die 
Bildung und Interaktion von Netzwerken für die Regionalentwicklung vorantreiben. 
Denn neben der Förderung von Projekten seien auch die Diskussion und der 
Meinungsaustausch genauso wichtig. 
 
Jede Kulisse erhalte in der sechsjährigen Förderperiode grundsätzlich Mittel in Höhe 
von rund 4,0 Mio. €. Von diesen würden 2,8 Mio. € von der EU aufgebracht, 1,2 Mio. 
€ vom Land. In einer ersten Tranche erfolge eine Zuteilung von 60 % der 
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bereitgestellten Mittel. Die zweite Tranche stehe ab 2018 zur Zuteilung an. Dabei 
werde anhand des Auszahlungsstandes Halbzeitbilanz gezogen, nach der es 
möglich sei, dass besonders gut und effizient arbeitende Lokale Aktionsgruppen am 
Ende insgesamt mehr als 4,0 Mio. € erhalten könnten. Wer beispielsweise 
überwiegend private Projekte gefördert habe, erhalte einen Extra-Zuschuss. Im 
Gegenzug könnten schlecht arbeitende Lokale Aktionsgruppen insgesamt auch 
weniger als 4,0 Mio. € erhalten. 
 
Die Auswahl der zu fördernden Projekte und den Fördersatz bestimme das jeweilige 
Auswahlgremium vor Ort. Fördermittel des Landes würden insbesondere für Projekte 
zur Landschaftspflege, Kunst und Kultur sowie Projekte zur Förderung von Frauen im 
ländlichen Raum zur Verfügung gestellt.  
 
Da für die Förderung privater Projektträger neben den Mitteln der EU auch die 
Fördermittel des Landes zur Verfügung stünden, könne man mit den privaten 
Projekten insgesamt eine höhere Wertschöpfung für die Region erzielen. 
 
Er verweist nochmals darauf, dass die LAG es in der Hand habe, was mit den Mitteln 
vor Ort bewegt werde und wünscht abschließend viel Erfolg für die Arbeit in der 
anstehenden Förderperiode. 
 
Herr Landrat Dr. Michel spricht Herrn MR Dr. Burgmaier seinen Dank aus für die gute 
Betreuung während des Bewerbungsprozesses. Die zuständigen Stellen im 
Ministerium hätten stets als Ansprechpartner zur Verfügung gestanden. 
 
 

TOP 2 
 

Die neue LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 
 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 2.1 
 

Urkundenübergabe am 07. Januar 2015 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Prielipp von der LEADER-Geschäftsstelle berichtet noch einmal kurz über die 
Hintergründe der Neuaufstellung der Region Mittlerer Schwarzwald. So sei es 
Vorgabe des Landes für die Kulissenbildung gewesen, dass diese nicht mehr als 
maximal 120.000 Einwohner umfassen dürfte. Die Gesamtregion „Mittlerer 
Schwarzwald“ sei daher in die drei Regionen Mittlerer Schwarzwald, Oberer Neckar 
und Ortenau aufgegangen.  
 
Herr Gothe stellt das eingereichte Bewerbungskonzept anhand einer kurzen 
PowerPoint Präsentation nochmals kurz dar. 
Man habe sich für die Kulisse Mittlerer Schwarzwald in einem breit angelegten 
Bürgerbeteiligungsprozess schwerpunktmäßig auf vier Handlungsfelder festgelegt. 
Dies seien die Bereiche „Wertschöpfungsketten und Regionalvermarktung in der 
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Landwirtschaft“, „Lebensqualität auf dem Land – für jung bis alt“, „Naturnaher 
Tourismus auf dem Land“ sowie „Umwelt- und Klimaschutz durch Erneuerbare 
Energien“. 
 
Man habe die Bewerbung fristgerecht am 30. September 2014 im Ministerium 
abgegeben und am 7. Januar 2015 die Ernennungsurkunde aus den Händen von 
Minister Alexander Bonde, Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, 
erhalten. 
 
Die LEADER-Region Mittlerer Schwarzwald werde als eigenständiger Verein 
organisiert. Mitglieder sollen die Kommunen, die Landkreise, die WiSo-Partner sowie 
Privatpersonen werden. Der Verein besitze als Gremien die Mitgliederversammlung 
sowie den Vorstand. Daneben könnten weitere Arbeitsformen, wie z.B. 
Unternehmensnetzwerke, Arbeits- und Projektgruppen, die der Beteiligung 
zusätzlicher Akteure dienten, eingerichtet werden. 
 
 

TOP 2.2 
 

Vorbereitungen zur Umsetzung wie im REK vorgesehen 
___________________________________________________________________ 
 

 Beschlüsse zum Vereinsbeitritt 

 
Landrat Dr. Michel berichtet, dass die Kommunen in der Region sowie die beteiligten 
Landkreise Ortenaukreis und Rottweil von der LEADER-Geschäftsstelle in Schiltach 
angeschrieben und zum Beitritt zum Verein aufgefordert worden seien. Die 
Beschlüsse dieser Körperschaften über den Vereinsbeitritt lägen zwischenzeitlich 
vor. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Beschlüsse der Gemeinden und Landkreise zur Finanzierung des 

Regionalmanagements 

 
Zur Finanzierung des Regionalmanagements sei von den Gemeinden und 
Landkreisen beschlossen worden, dass, solange ein Zuschuss für den Betrieb des 
Regionalmanagements durch die Kommunen und die Landkreise entrichtet werde, 
diese von einem Mitgliedsbeitrag befreit seien. 
 
Die Personal- und Sachmittelkosten für das Regionalmanagement würden zu 60 % 
von der EU getragen. Die restlichen 40 % seien durch die Landkreise und 
Kommunen zu tragen. Die vorgesehene Einrichtung einer gemeinsamen 
Geschäftsstelle mit der LEADER-Kulisse Oberer Neckar sei vom Ministerium für 
ländlichen Raum und Verbraucherschutz in einem Schreiben vom 24. April 2015 
negativ beschieden. Jedoch sei es möglich einen gemeinsamen 
Hauptgeschäftsführer, welcher dann zu je 50 % für die einzelnen Kulissen tätig sein 
werde, zu bestellen.  
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Neben der Stelle des Geschäftsführers sei die Vollzeitstelle für einen Stellvertreter 
und eine weitere 50 %-Stelle für eine Assistenzkraft vorgesehen. Insgesamt stünden 
entsprechend zwei Vollzeitäquivalente für das Regionalmanagement zur Verfügung. 
Die Mitarbeiter würden als Tarifbeschäftige beim Landkreis Rottweil eingestellt, um 
ihnen auch bei einer zukünftigen Nichtberücksichtigung der Region beim LEADER-
Förderprogramm eine Beschäftigungsperspektive bieten zu können. 
Mit Frau Kiefer habe man eine Vollzeitkraft für die Stellvertreterstelle, die sich in den 
letzten 4,5 Jahren bewährt habe, so dass neben der Geschäftsführerstelle nur noch 
die Assistenzstelle in Halbzeit ausgeschrieben werden müsse. 
Die Geschäftsstelle verbleibe in Schiltach, da sich die enge Kooperation mit der 
Stadtverwaltung Schiltach, die auch die notwendige Infrastruktur bereitstellt, sehr 
bewährt habe sowie mit der gefühlten geografischen Mitte in der Kulisse eine gute 
Erreichbarkeit für alle gewährleistet sei. 
 
 

TOP 2.3 
 

Änderungen im Regionalen Entwicklungskonzept (REK) 
___________________________________________________________________ 
 

 Fördersatztabelle 

 
Herr Prielipp teilt mit, dass im Modul 2 unter Ziff. 11 ein neuer Fördertatbestand 
„Gemeinwohlorientierte Projekte ohne Beihilferelevanz“ mit einem Fördersatz von 
60% geschaffen worden sei. In den Modulen 5 und 6 sei der Fördersatz auf 60% 
angehoben worden. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Satzung 

 
Herr Prielipp informiert über die Änderungen in der Satzung, die seit der Auswahl zur 
LEADER-Region am 7. Januar 2015 notwendig gewesen seien. In vorliegender Form 
sei die Satzung von der LEADER-Koordinierungsstelle am Landesamt für 
Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg genehmigt worden. 
Die Liste der Änderungen ist dem Protokoll beigefügt. 
 
Nachdem keine weiteren Fragen oder Änderungswünsche zur Satzung aus der 
Versammlung herangetragen werden, wird diese durch die Anwesenden 
unterzeichnet. Die entsprechenden Vollmachten für die von den Kommunen 
entsandten Stellvertreter liegen vor. 
 
Nach Unterzeichnung der Satzung erhalten die Unterzeichner eine Stimmkarte für 
die anschließend vorgesehenen Wahlen. 
 
Die Sitzung wird während der Unterzeichnung der Satzung durch die Mitglieder für 
15 Minuten unterbrochen. 
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TOP 3 
 

Gründung des Vereins 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 3.1 
 

Wahl des/der Versammlungsleiters(in) und des/der Protokollführers(in) 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Landrat Dr. Michel stellt fest, dass für die nun anstehenden Wahlen 56 
Personen anwesend und 52 stimmberechtigt seien. 
 
Frau Dr. Kohlmann schlägt Herrn Landrat Dr. Michel als Versammlungsleiter vor. 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden und keiner der 
Anwesenden einer offenen Wahl widerspricht, wird Herr Landrat Dr. Michel 
einstimmig, mit Enthaltung des Betroffenen, zum Versammlungsleiter gewählt. 
 
Er schlägt sodann Frau Julia Kiefer, LEADER Geschäftsstelle Mittlerer Schwarzwald, 
als Protokollführerin vor. Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden 
und keiner der Anwesenden einer offenen Wahl widerspricht, wird Frau Kiefer 
einstimmig, ohne Enthaltungen, zur Protokollführerin gewählt. 
 
 

TOP 3.2 
 

Wahlen 
___________________________________________________________________ 
 

 Vorstand 

 
Herr Landrat Dr. Michel weist darauf hin, dass die Vorschläge für die Besetzung des 
zu wählenden Vorstands den Mitgliedern der Versammlung mit den 
Beratungsunterlagen zugegangen seien. 
 
Laut § 7 Abs. 3 in der Satzung werden der Vorsitzende und seine drei Stellvertreter 
in offener Abstimmung gewählt, es sei denn ein Mitglied beantragt eine geheime 
Wahl. 
Landrat Dr. Michel fragt daraufhin die Anwesenden, ob in offener oder geheimer 
Wahl die Abstimmung über diese vier Posten gewählt werden solle. Es wird 
einstimmig beschlossen, dass die Wahl des Vorsitzenden und der drei Stellvertreter 
öffentlich durchgeführt werden solle. 
 

 Vorsitzende und Stellvertreter 

 
Als Vorsitzender wird Hans Peter Heizmann, Geschäftsführer SchwarzwaldWasser 
Labor GmbH und Bürgermeister a.D., vorgeschlagen. 
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Herr Heizmann steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung des Betroffenen, folgendes  
 

Wahlergebnis: 
 
Herr Hans Peter Heizmann wird zum Vorsitzenden gewählt. 
 
Herr Heizmann erklärt daraufhin, dass er die Wahl annehme und bedankt sich für 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
Als stellvertretende Vorsitzende wird Frau Monika Schnaiter, Bezirksvorsitzende 
Haslach Landfrauenverband Südbaden, vorgeschlagen. 
Frau Schnaiter steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung der Betroffenen, folgendes  
 

Wahlergebnis: 
 
Frau Monika Schnaiter wird zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 
Frau Schnaiter erklärt daraufhin, dass sie die Wahl annehme und bedankt sich für 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
Als stellvertretende Vorsitzende wird Frau Dr. Diana Kohlmann, stellvertretende 
Dezernatsleiterin Dezernat Ländlicher Raum am Landratsamt Ortenaukreis, 
vorgeschlagen. 
Frau Dr. Kohlmann steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung der Betroffenen, folgendes  
 

Wahlergebnis: 
 
Frau Dr. Diana Kohlmann wird zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 
Frau Dr. Kohlmann erklärt daraufhin, dass sie die Wahl annehme und bedankt sich 
für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
Als stellvertretender Vorsitzender wird Herr Hans Klaiber, Leiter des 
Landwirtschaftsamtes Landkreis Rottweil, vorgeschlagen. 
Herr Klaiber steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung des Betroffenen, folgendes  
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Wahlergebnis: 

Herr Hans Klaiber wird zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 
Herr Klaiber erklärt daraufhin, dass er die Wahl annehme und bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Schatzmeister und Kassenprüferin 

 
Die Vorschläge für das Amt des Schatzmeister und der Kassenprüferin sind allen 
zugegangen. 
 
In § 7 Abs. 1 ist geregelt, dass ein Beisitzer (Vorstandsmitglied) als Schatzmeister 
gewählt wird. 
 
Für die Funktion des Schatzmeisters ist Herr Jürgen Nowak, 2. Vorsitzender des 
Sozialverbands VdK Kreisverband Offenburg, vorgeschlagen. 
Herr Nowak steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung des Betroffenen, folgendes  
 

Wahlergebnis: 
 
Herr Jürgen Nowak wird zum Schatzmeister gewählt. 
 
Herr Nowak erklärt daraufhin, dass er die Wahl annehme. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
Für die Funktion der Kassenprüferin ist Frau Angelika Ringwald, Steuerkanzlei 
Ringwald Biberach, vorgeschlagen. 
Frau Ringwald steht kurz auf und zeigt sich der Versammlung. 
 
Nachdem keine weiteren Vorschläge vorgebracht werden, ergibt sich einstimmig, bei 
Enthaltung der Betroffenen, folgendes  
 

Wahlergebnis: 
 
Frau Angelika Ringwald wird zur Kassenprüferin gewählt. 
 
Frau Ringwald erklärt daraufhin, dass sie die Wahl annehme. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
 
 
 



 
LEADER 2014-2020 Baden-Württemberg 
Jahresbericht 2015 

 

 

12 

 Beisitzer 

 
An diese Wahlen schließt sich die Wahl der Beisitzer an.  
Die Wahlvorschläge wurden mit den Sitzungsunterlagen ausgegeben. Weitere 
Vorschläge werden nicht vorgebracht.  
Da laut Satzung § 7 Abs. 3 eine offene Einzel- oder Sammelabstimmung möglich ist, 
fragt Landrat Dr. Michel nach dem gewünschten Vorgehen. Er schlage eine 
Sammelabstimmung über alle auf der Vorschlagliste Genannten vor. Nachdem 
niemand widerspricht, wird offen, gesammelt gewählt. 
Alle Vorgeschlagenen stehen kurz auf und zeigen sich der Versammlung. 
Die Nichtanwesenden Frau Flesch, Herr Bürgermeister Gabbert, Herr Benz, Herr 
Haberer, Herr Kappes und Frau Züfle haben im Vorfeld schriftlich erklärt, dass sie im 
Falle ihrer Wahl diese annehmen werden. 
 
Danach sind einstimmig, ohne Enthaltungen, folgende Personen als Beisitzer 
gewählt: 
 
 

Institution Name Vorname Handlun
gsfeld 

Geschle
cht 

LEV Mittlerer Schwarzwald Ebinger Kim-
Loana 

1 W 

Naturpark Schwarzwald  
Mitte/Nord e.V. 

Flesch Yvonne 3 W 

Kommunen Ortenaukreis Gabbert Carsten 4 M 

Kommunen Rottweil Haas Thomas 2 M 

Kultur/Tourismus Ortenaukreis Langer Margit 3 W 

LEV Ortenau Ostermann, Dr. Regina 1 W 

Kultur/Tourismus Rottweil Rebmann Ingrid 3 W 

Ortenauer Energieagentur 
GmbH 

Benz Udo 4 M 

Bürgergemeinschaft  
Fischerbach e.V. 

Eisenmann Mechthild
e 

2 W 

Tourist Information Gastliches 
Kinzigtal e.V. 

Finke Assunta 3 W 
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Landfrauenverband Rottweil Gruber Ulrika 1 W 

Kreisbauernverband Rottweil Haberer Eugen 1 M 

Kreisseniorenrat Ortenaukreis Heppner Reinhold 2 M 

Bildungsregion Ortenau e.V. Herrmann Alexandra 2 W 

Schwarzwaldverein e.V. Hillmann Werner 3 M 

BUND e.V. Ortsgruppe 
Mittleres Kinzigtal 

Kalmbach-Ruf Angelika 4 W 

Caritasverband Kinzigtal e.V. Kappes Detlef 2 M 

Gastronomie/Hotellerie Lauble Jürgen 3 M 

Koordinator Barrierefreiheit Matt Hans-
Peter 

2 M 

Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband e.V. 

Müller Ulrich 1 M 

Jugend Züfle Maike 2 W 

 
 

TOP 3.3 
 

Weitere Beschlüsse 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Landrat Dr. Michel erklärt, dass man mit Blick auf die aktuelle Klärung der vom 
Registergericht aufgeworfenen Frage der Vertretungsbefugnis und damit verbunden 
möglichen anderweitigen denkbaren Defiziten einer Satzung bei Recherchen in 
Hinweisblättern von Registergerichten eine Empfehlung gefunden habe, die dem 
Vorsitzenden bzw. dem Vorstand eine Reparatur von Satzungen ermögliche, ohne 
dass jeweils eine nochmalige Mitgliederversammlung stattfinden müsse.  
 
Der Gründungsversammlung werde daher die folgende Beschlussfassung 
empfohlen: 
 
„Sollten Änderungen der Satzung aufgrund von Beanstandungen des 
Registergerichts bzw. Finanzamts notwendig sein, wird der Vorstand ermächtigt, in 
einer eigens dafür einberufenen Vorstandssitzung die notwendige Änderung der 
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Satzung zu beschließen, damit eine Eintragung der Neufassung in das 
Vereinsregister erfolgen kann.“ 
 
Es ergeht daraufhin einstimmig, ohne Enthaltungen folgender  

 
Beschluss: 

 
Der vorgenannte Beschlussvorschlag wird angenommen. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Beitragsordnung 

 
Im Anschluss erfolgt die Beschlussfassung über die Beitragsordnung. Diese liegt als 
Tischvorlage vor. Der Mitgliedbeitrag beträgt bei ordentlichen Mitgliedern jährlich 5 € 
für natürliche Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres, 25 € für Vereine und 
50 € für Verbände, Unternehmen und sonstige Institutionen. 
Kommunen und Landkreise sind vom Betrag solange befreit, solange ein Zuschuss 
für den Betrieb des Regionalmanagements entrichtet wird. 
 
Ohne weitere Diskussion ergeht einstimmig, ohne Enthaltungen der folgende  
 

Beschluss: 
 
Die Beitragsordnung wird in der vorliegenden Form einstimmig beschlossen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Regelung über die Höhe der Aufwandsentschädigung 

 
Herr Landrat Dr. Michel erklärt, dass laut Satzung (§ 8 Abs. 5) Mitgliedern des 
Vorstands, die aus ehrenamtlicher Tätigkeit ihre Mitgliedschaft begründen und damit 
keine Möglichkeit haben, ihren Zeit- und Sachaufwandgegenüber ihrem Arbeitgeber 
oder Dienstherrn geltend zu machen, eine pauschale Aufwandsentschädigung 
gewährt werden könne. 
 
Vorgeschlagen werden pro Vorstandssitzung für den Vorsitzenden 50 €, für die 
stellvertretenden Vorsitzenden 25 €, für den Schatzmeister 25 € und für die Beisitzer  
10 €. 
 
Daraufhin meldet sich Herr Müller, der einwendet, dass, wenn es sich um reines 
Sitzungsgeld handle, für alle Vorstandsmitglieder gleiche Summe gezahlt werden 
solle und diese zudem höher ausfallen solle. 
 
Landrat Dr. Michel äußert Verständnis für diese Sichtweise, macht aber auch darauf 
aufmerksam, dass z.B. der Vorsitzende nicht nur den Sitzungen vorsitzt, sondern 
auch viele repräsentative Aufgaben für den Verein übernehme und der Zeit- und 
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Arbeitsaufwand daher größer sei als bei den übrigen Vorstandsmitgliedern. Ähnlich 
lasse sich auch bei den anderen Aufwandsentschädigungen argumentieren. 
Er verweist zudem noch einmal auf die Einschränkung, dass diese 
Aufwandsentschädigung nicht für Vertreter der öffentlichen Gebietskörperschaften 
gelte. 
 
Bürgermeister Heller meldet sich zu Wort und schlägt eine neue Aufwandsregelung 
vor: für den Vorsitzenden solle 100 € gezahlt werden und für die übrigen 
Vorstandsmitglieder jeweils 50 €. Dies sei, bei dem Zeitaufwand, den die Mitglieder 
aufwenden würden, angemessener als die vorgeschlagenen Beträge. 
 
Herr Landrat Dr. Michel  erkundigt sich nach weiteren Wortbeiträgen. Herr Weiss 
schlägt daraufhin vor, zunächst dem eingereichten Vorschlag zu folgen und in der 
nächsten Mitgliederversammlung eventuell zu überprüfen. 
 
Herr Heizmann erkundigt sich bei Herrn Müller, ob dieser ein höheres Sitzungsgeld 
nur für den Vorsitzenden vorschlage oder auch für die Stellvertreter. Herr Müller 
betont, dass es ihm nur um eine Gleichstellung gehen. 
 
Landrat Dr. Michel schlägt an dieser Stelle vor, die von BM Heller eingebrachte 
Empfehlung als weitergehenden Antrag zunächst zur Abstimmung zu geben. 
Nachdem die Versammlung sich für dieses Vorgehen ausgesprochen hat, votiert die 
große Mehrheit, bei acht Stimmen für den Vorschlag von BM Heller, dafür, den 
ursprünglich eingebrachten Vorschlag zur Beschlussfassung einzubringen. 
 
Nach der Diskussion ergeht bei acht Gegenstimmen und sechs Enthaltungen 
folgender 
 

Beschluss: 
 
Die Regelung über die Höhe der Aufwandsentschädigung wird in der vorgelegten 
Fassung beschlossen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Fördersatztabelle 

 
Die Fördersatztabelle liegt in der aktualisierten Fassung als Tischvorlage vor.  
 
Bürgermeister Scheffold erkundigt sich, wie das zukünftige Antragsverfahren gerade 
bei privat-gewerblichen Vorhaben sei, da ja in der Vergangenheit so manches 
Projekt eher über das reine ELR ging. Mit dem vorgelegten, deutlich höheren 
LEADER-Fördersatz bei privat-gewerblichen Projekten, würden sicher viele 
Antragsteller eher eine LEADER-Förderung anstreben. Sollten sie sich trotzdem 
zunächst an die Gemeinde wenden oder direkt an die LEADER-Geschäftsstelle? 
 
Herr Prielipp verweist darauf, dass früher Fachförderung vor LEADER-Förderung 
gegangen sei und daher so manches Projekt, was der LEADER-Geschäftsstelle 
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vorgelegt worden sei, an den Antragsteller zurückging mit dem Hinweis, das Projekt 
bei der Gemeinde im reinen ELR einzureichen. 
In der neuen Förderperiode sei es den privaten Antragstellern freigestellt, ob sie ihr 
Projekt über ELR oder LEADER fördern lassen wollen. In beiden Fällen seien aber 
die Fördermittel begrenzt und der Antragsteller könne nicht davon ausgehen, dass 
sein Projekt bei dem einen oder dem anderen Förderinstrument zum Zuge komme. 
Sicher werde es aber in Zukunft zu vermehrten Anfragen mit LEADER-Förderung 
kommen, da der Fördersatz hier höher sei. Dies sei aber bewusst einkalkuliert, da 
man sich mehr private bzw. privat-gewerbliche Projekte in LEADER erhoffe. 
 
Sodann möchte Herr Weiss wissen, ob die Fördersätze sich im Laufe der 
Förderperiode noch ändern können. Herr Prielipp weist daraufhin, dass solche 
Änderungen nur im Rahmen einer Mitgliederversammlung möglich seien. Allerdings 
gibt das Land die Förderhöchstgrenze in den jeweiligen Modulen vor, so dass nur in 
den Modulen 1 Ziff. 2-6, Modul 2, Modul 5 und Modul 6 eine Änderung möglich sei 
und zwar nur nach unten, da hier bereits die Höchstgrenzen ausgereizt seien. 
 
Für Bürgermeister Nowak ist der neue Fördertatbestand Ziff. 11 in Modul 2 noch 
etwas unklar und er bittet um eine Erklärung. 
Herr MR Dr. Burgmaier erläutert, dass es sich um eine Förderung für 
Bürgergemeinschaften/Vereine handelt, wenn diese mit ihrem Projekt Aufgaben 
einer Kommune übernehmen würden. 
 
Frau Gisela Ringwald fragt nach, wie man die Antragsteller nun beraten solle, da 
zurzeit die ELR-Antragstellung läuft und nun ein höherer Fördersatz über LEADER 
möglich sei. 
Herr MR Dr. Burgmaier betont, dass es keine Sicherheiten gebe, ob der Antragsteller 
überhaupt zum Zuge komme. Allerdings seien besonders innovative Projekte eher 
über LEADER förderwürdig. 
 
Frau Angelika Ringwald erkundigt sich, ob man nicht auch parallel einen Antrag 
stellen könne. Laut MR Dr. Burgmaier sei dies theoretisch möglich. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, ergeht sodann einstimmig, ohne 
Enthaltungen, folgender 
 

Beschluss: 
 
Die Fördersatztabelle wird in der vorliegenden Fassung beschlossen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Beantragung und Betrieb des Regionalmanagements durch das Landratsamt 

Rottweil 

 
Herr Landrat Dr. Michel erklärt, dass der Verein die Organisationsentscheidung zu 
treffen habe, die Geschäftsstelle des Regionalmanagements bei einem Landratsamt 
zu betreiben. Für den Betrieb bei einem Landratsamt spreche die Möglichkeit, 
Synergieeffekte mit der Verwaltung zu nutzen. Der Regionalmanager und seine 
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Mitarbeiter blieben innerhalb des Amts weisungsfrei und unabhängig. Die Dienst- 
und Fachaufsicht über die Mitarbeiter des Regionalmanagements verbleibe beim 
Verein. 
 
Ohne weitere Diskussion ergeht einstimmig, ohne Enthaltungen folgender 
 

Beschluss: 
 
Der Verein beauftragt das Landratsamt Rottweil das Regionalmanagement (die 
LEADER-Geschäftsstelle) mit 2,0 Stellen einzurichten, zu betreiben sowie hierfür die 
Fördermittel beim Land zu beantragen. 
 
 
 

TOP 4 
 

Fragen / Anregungen 
___________________________________________________________________ 
 
Frau Finke erkundigt sich, welcher Name zukünftig transportiert werden solle, 
LEADER Aktionsgruppe Mittlerer Schwarzwald oder Regionalentwicklungsverein 
Mittlerer Schwarzwald. 
Landrat Dr. Michel erklärt, dass beide Begriffe verwendet werden können, wobei 
sicher im Laufe der Förderperiode der Regionalentwicklungsverein in der 
Außendarstellung überwiegen werde. 
 
Bürgermeister Edelmann richtet eine Frage in Bezug auf Landessanierung und ELR 
an Herrn MR Dr. Burgmaier. Landessanierungsgebiete könnten ja beim ELR nicht 
berücksichtigt werden, seien trotzdem beispielsweise Hofsanierungen möglich? 
Herr MR Dr. Burgmaier erläutert, dass Gemeinden in LEADER außerhalb von 
abgegrenzten Landessanierungsgebieten gefördert werden könnten und zwar 
neuerdings in den Bereichen Arbeiten, Wohnen, Grundversorgung und 
Gemeinschaftseinrichtungen. Hier habe es im Vergleich zur alten Förderperiode eine 
deutliche Verbesserung gegeben. 
 
Nachdem keine weiteren Fragen kommen, bedankt sich Landrat Dr. Michel für die 
sachliche und stringente Sitzung und gratuliert zur nun erfolgten Gründung des 
Regionalentwicklungsvereins. 
 
Herr Heizmann, neu gewählter Vorsitzender des Regionalentwicklungsvereins 
Mittlerer Schwarzwald, ergreift das Wort und dankt Landrat Dr. Michel für sein 
unermüdliches Engagement als Vorsitzender der LEADER Aktionsgruppe Mittlerer 
Schwarzwald in den Jahren 2007 bis 2013. Er habe in den von ihm geleiteten 12 
Sitzungen 93 Projekte zur Beschlussfassung eingebracht, wovon 92 Projekte 
beschlossen und letztendlich 80 Projekte umgesetzt worden seien. 
Diese Projekte hätten EU-Fördermittel in Höhe von 4,3 Mio. EUR gebunden und 
weitere 1 Mio. EUR Landesmittel. Somit sei ein Investitionsvolumen von rund 12,5 
Mio. EUR in der Region umgesetzt worden. 
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Nach dieser Würdigung überreicht Herr Heizmann Herrn Landrat Dr. Michel einen 
Präsentkorb als Dank für seine Arbeit. 
 
 
Schiltach, 10.07.2015 
 
 
 
 
_______________________   ______________________ 
Dr. Wolf-Rüdiger Michel    Julia Kiefer 
Versammlungsleiter     Protokollführerin 
 

 

 

Regionalentwicklungsverein „Mittlerer Schwarzwald e.V.“ 
 
 

Protokoll  
 
der Sitzung des Vorstandes des Regionalentwicklungsvereins „Mittlerer Schwarzwald 
e.V.“ am Mittwoch, 1. Juli 2015, in der „Aquademie“ Hansgrohe SE, Auestr. 9, 77761 
Schiltach 
___________________________________________________________________ 
 
 
Beginn der Sitzung:  18.15 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:20 Uhr 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
Anwesende 
 
Vorstandsmitglieder: 
 
Hans Peter Heizmann, 1. Vorsitzender 
Monika Schnaiter, stellvertretende Vorsitzende 
Dr. Diana Kohlmann, stellvertretende Vorsitzende 
Hans Klaiber, stellvertretender Vorsitzender 
Jürgen Nowak, Schatzmeister 
Kim Ebinger 
Mechthilde Eisenmann 
Assunta Finke 
Ulrika Gruber 
Reinhold Heppner 
Alexandra Herrmann 
Werner Hillmann 
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Angelika Kalmbach-Ruf 
Hans Klaiber 
Margit Langer 
Hans-Peter Matt 
Ulrich Müller 
Dr. Regina Ostermann 
Ingrid Rebmann 
 
Ferner anwesend: 
 
Mark Prielipp, LEADER-Geschäftsstelle Mittlerer Schwarzwald 
 
Schriftführerin: 
 
Julia Kiefer, LEADER-Geschäftsstelle Mittlerer Schwarzwald 
 
___________________________________________________________________ 

 
Tagesordnung 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Information über Ausschreibungsverfahren Projekte 

 Stellenausschreibung LEADER-Geschäftsstelle 

 Projektauswahlverfahren 

 Terminkette Projektausschreibungen 
3. Beschlüsse 

 Vorstand im Sinne des § 7 Abs. 2 

 Arbeitsorganisation Regionalmanagement 

 Gültigkeit von Vorstandsbeschlüssen 

 Festsetzung der Höchstgrenze der Projektnettokosten 
4. Beschlüsse im Umlaufverfahren 

 Geschäftsordnung 

 Projektbewertungsmatrix 
5. Veranstaltungen, Fragen, Anregungen 

 26. Juli 2015 Landschaftstag LEV Mittlerer Schwarzwald  

 21. Oktober 2015 LEADER-Auftaktveranstaltung für Jedermann 
 
___________________________________________________________________ 
 
 

TOP 1 
 

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
___________________________________________________________________ 
 
Der Vorsitzende, Herr Heizmann, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
Er bedankt sich nochmals für das ihm mit seiner Wahl zum Vorsitzenden 
entgegengebrachte Vertrauen. Er stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
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TOP 2 
 

Information über Ausschreibungsverfahren Projekte 
___________________________________________________________________ 
 

 Genehmigung LEADER 
 
Herr Prielipp informiert kurz über die Einbettung des LEADER-Förderprogramms in 
den Maßnahmen- und Entwicklungsplan Ländlicher Raum (MEPL), der von der 
Europäischen Kommission erst Ende Mai genehmigt worden sei. So lange diese 
Genehmigung ausstand, sei es nicht möglich gewesen, die Umsetzung des 
LEADER-Programms in den Regionen zu starten. Während der Wartezeit seien aber 
nichtsdestotrotz wichtige Weichenstellungen für die zukünftige Arbeit gemacht 
worden. Nun gelte es noch die Projektdatenblätter und allgemeine Regularien wie die 
LEADER-Förderrichtlinie des Landes abzuwarten, bevor die ersten Projekte zur 
Beschlussfassung eingereicht werden können. 
 
In diesem Zusammenhang weist er darauf hin, dass Vorstandsmitglieder Projekte 
einreichen dürfen, bei der Abstimmung aber aufgrund der Befangenheitsklausel nicht 
teilnehmen dürften. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Stellenausschreibung LEADER-Geschäftsstelle 
 
Herr Prielipp erklärt, dass die Ausschreibung der Stelle des Geschäftsführers bereits 
läuft. Bewerbungsschluss sei der 14. Juli 2015. Die 0,5 Assistenzstelle könne erst 
ausgeschrieben werden, wenn der Verwaltungsausschuss des Kreistages Rottweil 
am 6. Juli 2015 dieser zustimme. Die Stelle von Frau Kiefer müsse nicht 
ausgeschrieben werden. 
 
Herr Heizmann schlägt vor, dass Frau Schnaiter und er selbst als 
Vorstandsmitglieder an den Auswahlgesprächen teilnehmen. Der Landkreis Rottweil 
sei die anstellende Körperschaft, die Dienst- und Fachaufsicht liege aber beim 
Vereinsvorstand. 
 
Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Projektauswahlverfahren 
 
Herr Prielipp gibt erste Informationen über das geplante Projektauswahlverfahren. So 
solle ein Auswahlgremium gebildet werden, das die Projekte mithilfe der für das REK 
erarbeiteten Bewertungskriterien bepunktet. Die als förderwürdig eingestuften 
Projekte würden sodann in einem Ranking in die Vorstandssitzung gehen, in der 
über die Projekte entschieden wird. Da pro Sitzung im Vorfeld ein bestimmtes 
Mittelvolumen festgelegt worden sei, könne es durchaus sein, dass nicht alle 
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eingereichten Projekte in dieser Sitzung zum Zuge kämen. Für diese Projekte 
bestünde die Möglichkeit des Nachrückens entsprechend des Rankings bis zum 
nächsten Aufruf und der Teilnahme an der nächsten Auswahlrunde. 
Der Aufruf enthalte das Datum des Aufrufs, den Stichtag für die Einreichung der 
Projektanträge, den voraussichtlichen Auswahltermin, Themenbereiche, für welche 
man Anträge einreichen könne sowie die Höhe des EU-Budgets, das für diesen 
Aufruf bereitstehe. Daneben würden die geltenden Auswahlkriterien veröffentlicht 
sowie Kontaktdaten für weitere Informationen. 
 
Auf Frau Kalmbach-Rufs Nachfrage nach möglichen Änderungen der Projektkriterien 
antwortet Herr Prielipp, dass diese ggf. spezifiziert würden.  
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Terminkette Projektausschreibungen 
 
Herr Prielipp erinnert, dass noch die konkrete Terminkette im Zusammenhang mit 
den Projektausschreibungen festgelegt werden müsse. Da noch die Regularien aus 
dem Ministerium ausstehen, ist mit einem öffentlichen Aufruf zur Projekteinreichung 
wohl erst Ende Juli/August zu rechnen. Eine Sichtung der Projekte und die nötige 
Rücksprache mit dem Regierungspräsidium (RP) Freiburg könne dann im 
September/Oktober erfolgen. Im Oktober/November sei dann die erste 
Vorstandssitzung, um Projekte zu beschließen.  

 
TOP 3 

 
Beschlüsse 

___________________________________________________________________ 
 

 Vorstand im Sinne des § 7 Abs. 2 Satzung Regionalentwicklungsverein Mittlerer 
Schwarzwald 

 
Herr Heizmann schlägt vor, dass der Vorstand im Sinne des § 7 Abs. 2 der heute 
verabschiedeten Satzung (Vorsitzender, die drei Stellvertreter und der 
Schatzmeister) ermächtigt wird, notwendige Änderungen, ohne eigens eine 
Vorstandssitzung einberufen zu müssen, zu entscheiden. 
 
Es ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Der Vorstand im Sinne des § 7 Abs. 2 Satzung Regionalentwicklungsverein Mittlerer 
Schwarzwald wird ermächtigt, notwendige Änderungen zu entscheiden. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Arbeitsorganisation Regionalmanagement 
 
Den Vorstandsmitgliedern wird der Beschlussvorschlag vorgelegt, dass das 
Regionalmanagement gewissen Aufgaben selbständig vorbereitet, übernimmt und 
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mit dem Vorstand (§ 7 Abs. 2) abstimmt. Hintergrund ist, dass die Dienst- und 
Fachaufsicht beim Vorstand liegt, dass Regionalmanagement in seiner täglichen 
Arbeit aber eine gewisse Entscheidungsbefugnis benötigt. 
 
Es ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Das Regionalmanagement bereitet gewissen Aufgaben selbständig vor, übernimmt 
diese und stimmt sie mit dem Vorstand (§ 7 Abs. 2). 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Gültigkeit von Vorstandsbeschlüssen zu Projekten 
 
Nach den Erfahrungen aus der letzten Förderperiode hat das MLR festgelegt, dass 
zukünftig die Gültigkeit von Projektbeschlüssen seitens des Auswahlgremiums 
befristet sein müsse. In der Vergangenheit habe so mancher Antragsteller mit der 
Umsetzung seines Projekts ein oder zwei Jahre gewartet bzw. nach diesem Zeitraum 
seinen Antrag zurückgezogen. So waren Fördermittel gebunden, die ggf. für andere 
Projekte hätten bereitgestellt werden können, die dann auch tatsächlich umgesetzt 
worden seien. Dies möchte man in Zukunft vermeiden, wie Herr Prielipp erläutert. 
 
Daher möge der Vorstand einen Zeitraum festlegen, in welchem der Antragsteller 
nach Beschlussfassung seines Projektes mit dessen Umsetzung zu beginnen habe. 
Vorgeschlagen wird eine Frist von sechs Monaten. 
 
Frau Finke erkundigt sich nach Ausnahmen, sollte der Antragsteller mitteilen, warum 
er nicht innerhalb dieser sechs Monatsfrist beginnen könne. 
 
Herr Heizmann gibt zu bedenken, dass es schwierig sei, festzulegen welche 
Ausnahmen gelten könnten. Es ließen sich sicher immer wieder nachvollziehbare 
Gründe finden, warum man noch nicht mit dem Projekt begonnen habe. Wo solle 
man da die Grenze ziehen? 
 
Herr Matt spricht sich für die sechs Monatsfrist aus und regt an, ein genaues 
Procedere festzulegen, wo und wann man sein Projekt ggf. abmelden müsse. 
 
Herr Prielipp verweist auf die noch ausstehenden Regularien des Ministeriums, so 
dass sich diese Frage heute nicht beantworten ließe. Er macht allerdings darauf 
aufmerksam, dass der Antragsteller im Falle einer Rücknahme seines Projekts, 
dieses jederzeit wieder in das Gremium zu einem erneuten Beschluss einbringen 
könnte. 
 
Herr Heppner spricht sich dafür aus, die Beschlussvorlage, so wie sie eingebracht 
wurde, zur Abstimmung zu geben. 
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Herr Klaiber schließt sich dem Vorschlag an und verweist darauf, dass die 
Antragsteller gehalten seien, sich zügig um eine Umsetzung ihres Projektes zu 
bemühen. Das sei ja auch in ihrem eigenen Interesse. 
 
Frau Dr. Kohlmann schlägt vor, dass der Vorstand bei Härtefällen individuell 
beschließen könne.  
 
Herr Müller beantragt eine Vertagung, da sowohl die Begrifflichkeiten nicht ganz klar 
seien als auch wichtige Regularien des Ministeriums ausstünden. Da es auch nicht 
immer in der Hand des Antragsstellers liege, wann er mit dem Projekt beginnt (z.B. 
zeitliche Verzögerungen auf Seiten des Amtes bei Genehmigungen), seien hier 
Ergänzungen nötig, bevor man einen Beschluss fassen könne. 
Herr Heizmann stellt den Vorschlag einer Vertagung zur Abstimmung.  
 
Es ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Der Vorstand beschäftigt sich zu einem späteren Termin erneut mit der Festsetzung 
einer Umsetzungsfrist. 

 Festsetzung der förderfähigen Kosten  
 
Das Ministerium gibt eine Förderhöchstgrenze von max. 600.000 EUR 
Nettoprojektkosten vor. Die Aktionsgruppen sind aufgefordert, eine eigene 
Höchstgrenze bis zu diesem Wert festzulegen. 
 
Herr Prielipp verweist hierzu auf die Erfahrungen aus der letzten Förderperiode, in 
der ebenfalls eine Höchstgrenze von 600.000 EUR Nettokosten galt (nur bei 
Leitprojekten lag diese bei 1 Mio. EUR).  
 
Herr Heizmann macht in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam, dass der 
Vorstand grundsätzlich überlegen solle, welche Projekte im Mittleren Schwarzwald 
gefördert werden sollen. So schlage er vor, dass zumindest zu Beginn eher in der 
Breite und ehrenamtliche Projekte gefördert werden sollten, um zu vermeiden, dass 
sofort viele Fördermittel für teure Projekte gebunden werden. 
Auch Herr Prielipp verweist darauf, dass bei der breiten Aufstellung von LEADER 
viele Anträge erwartet werden. Daher sei es wichtig, dass klare Vorgaben in Bezug 
auf Größe des zu fördernden Unternehmens, Projektkosten etc. aufgestellt und 
frühzeitig kommuniziert werden. 
Herr Matt spricht sich dafür aus, dass verstärkt kleine Projekte gefördert werden. Er 
plädiere für eine Priorisierung, wie viele kommunale, private und Jugendprojekte der 
Regionalentwicklungsverein fördern möchte. 
Herr Prielipp führt hierzu aus, dass solch ein Strategiewechsel bei der 
Schwerpunktlegung z.B. nach der Halbzeitbewertung möglich sei und das REK 
entsprechend angepasst werden könne. 
 
Nach dieser Diskussion ergeht, ohne Enthaltungen, folgender 
 

Beschluss 
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Die förderfähigen Projektkosten (Nettokosten) werden auf 600.000 EUR festgesetzt. 

 
 

TOP 4 
 

Beschlüsse im Umlaufverfahren 
___________________________________________________________________ 
 

 Beschlüsse im Umlaufverfahren 
 
Herr Heizmann schlägt vor, dass bestimmte Entscheidungen, wie z.B. die Annahme 
der Geschäftsordnung sowie Überarbeitungen der Projektbewertungsmatrix, mithilfe 
eines Umlaufverfahrens gefällt werden und nicht eigens eine Vorstandssitzung 
einberufen werden muss. 
 
Es ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Entscheidungen einfacher Art werden durch Umlaufverfahren getroffen. 
 
 

TOP 5 
 

Veranstaltungen/Fragen 
___________________________________________________________________ 
 

 Landwirtschaftstag am 26. Juli 2015 in Lauterbach 
 
Herr Prielipp informiert, dass die LEADER Geschäftsstelle am Landwirtschaftstag 
des LEV Mittlerer Schwarzwald am 26. Juli 2015 teilnimmt. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Nächste Vorstandssitzung 
 
Herr Prielipp informiert, dass die nächste Vorstandssitzung aller Voraussicht nach im 
Herbst stattfinden wird. Bis dahin sollten alle nötigen Unterlagen des Ministeriums 
sowie die Eintragung des Vereins ins Vereinsregister erfolgt sein, so dass auf dieser 
Sitzung auch die ersten Projekte beschlossen werden können. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 21.10.2015 LEADER-Auftaktveranstaltung für Jedermann in Hausach 
 
Herr Prielipp bittet die Anwesenden, sich diesen Termin schon einmal vorzumerken. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
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 16. Juli 2015 
 
Von der österreichischen LEADER Aktionsgruppe Nordburgenland plus kommt am 
16. Juli 2015 der Geschäftsführer, Herr Andreas Zeman, in die Region. Hintergrund 
ist, wie Herr Prielipp darlegt, ein seit der letzten Förderperiode geplantes 
gemeinsames transnationales Projekt zum Lachszuchtzentrum in Oberwolfach. 
Schwerpunkt sei hier der barrierefreie Tourismus. Mittlerweile konnte auch eine 
ungarische LEADER-Region hinzugewonnen werden. Bei dem Besuch von Herrn 
Zeman gehe es um die weitere Planung zum zeitlichen und inhaltlichen Verlauf des 
Projekts. 
Herr Heizmann und Herr Nowak werden ebenfalls an den Gesprächen teilnehmen. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Fragen/Anregungen 
 
Herr Klaiber regt an, dass auf der überarbeiteten Homepage ein Login für die 
Vorstandsmitglieder eingerichtet wird, so dass zukünftig größere Datenmengen nicht 
per Email versendet werden müssen. 
Herr Prielipp sichert zu, dass dies bei der Ausschreibung für den Relaunch der 
Homepage berücksichtigt werde. Auch die von Herrn Matt angesprochene 
Barrierefreiheit der Seite solle umgesetzt werden. 
 
Auf die Frage nach der Gestaltung des Aufrufes zur Einreichung von Projektanträgen 
teilt Herr Prielipp mit, dass es ausreichend sei, wenn die Kommunen diesen auf ihren 
Internetseiten veröffentlicht würden. Die LEADER Geschäftsstelle werde die Presse 
informieren sowie den Aufruf auch auf ihrer Internet- und Facebookseite platzieren. 
 
Bezüglich der Anwesenheit von Antragstellern während der Beratungen zu ihren 
Projekten wird festgelegt, dass diese nach der Projektvorstellung den Raum 
verlassen, so dass die Vorstandsmitglieder in nichtöffentlicher Sitzung über das 
eingereichte Projekt beraten. 
 
Nachdem es keine weiteren Fragen gibt, schließt Herr Heizmann um 19:20 Uhr die 
konstituierende Sitzung des Vorstands des Regionalentwicklungsvereins Mittlerer 
Schwarzwald. 
 
Schiltach, 09.07.2015 
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Regionalentwicklungsverein „Mittlerer Schwarzwald e.V.“ 
 

Protokoll 
 
der Sitzung des Vorstandes des Regionalentwicklungsvereins „Mittlerer Schwarzwald 
e.V.“ am Montag, 12. Oktober 2015, in der Festhalle Oberwolfach, Wolftalstr. 16, 
77709 Oberwolfach 
___________________________________________________________________ 
 
Beginn der Sitzung:  17:05 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:45 Uhr 
___________________________________________________________________ 
 
Anwesende 
 
s. Teilnehmerliste 
___________________________________________________________ 

 
Tagesordnung 

 
1. Begrüßungen 
2. Vorstellung des Teams der Geschäftsstelle des Regionalmanagements 

LEADER Kulisse Mittlerer Schwarzwald 
3. Aktuelles und derzeitiger Stand in LEADER BW 

• Eintragung als Verein 
• Schulungs-Veranstaltung in Ellwangen am 29.-30.09.15 
• Vorstellung der Verwaltungsvorschrift (VwV) LEADER und der 

Antragsunterlagen 
4. Abgeschlossenes Umlaufverfahren 

• Geschäftsordnung Auswahlgremium  
• Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit 
• Projektaufruf mit Budgetfestsetzung für die erste Auswahlsitzung 

5. Vorstellung der überarbeiteten Instrumente für die Öffentlichkeitsarbeit 
6. Beschlüsse 

• Änderungen bei den Projektauswahlkriterien 
• Fördersatztabelle: Dauer der Gültigkeit der LAG-Beschlüsse 
• Prozessbegleitung 2015-20  

7. Auftaktveranstaltung am 21.10.2015, 19.00 Uhr in Hausach 
8. Verschiedenes 

___________________________________________________________________ 
 

TOP 1 
 

Begrüßungen 
___________________________________________________________________ 
 
Der Vorsitzende, Herr Heizmann, begrüßt die Vorstandsmitglieder sowie die 
anwesenden Gäste und eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass die 
Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
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Der gastgebende Bürgermeister Matthias Bauernfeind, Oberwolfach, begrüßt die 
Teilnehmer der Vorstandssitzung und bringt seine Freude zum Ausdruck, dass die 
LAG-Sitzung in Oberwolfach abgehalten wird. Er stellt die Gemeinde kurz vor und 
verweist auf die vielfältigen Projekte, die in der Vergangenheit mit LEADER in 
Oberwolfach umgesetzt werden konnten. 
 

TOP 2 
 

Vorstellung des Teams der Geschäftsstelle 
___________________________________________________________________ 
 

 Geschäftsführer Mark Prielipp 
 Stellvertretende Geschäftsführerin Julia Kiefer 
 Teamassistenz Karin Danner (ab 2. November 2015) 

 
TOP 3 

 
Aktuelles und derzeitiger Stand in LEADER BW 

___________________________________________________________________ 
 

 Eintragung als Verein 
 
Seit dem 4. September 2015 ist der Verein Regionalentwicklung Mittlerer 
Schwarzwald im Vereinsregister eingetragen und darf den Zusatz e.V. führen. 
Das Regionale Entwicklungskonzept (REK) wurde positiv vom Ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) geprüft und somit kann der Verein 
seine Arbeit aufnehmen. 
 

 Schulungsveranstaltungen für das Regionalmanagement  
 
Am 29. und 30. September 2015 findet in Ellwangen die erste 
Schulungsveranstaltung für die Regionalmanagements statt. Veranstalter ist die 
LEADER-Koordinierungsstelle am Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung (LGL). Die Koordinierungsstelle plant für die kommenden Monate 
weitere Schulungen, um verschiedene Themen in der Arbeit der 
Regionalmanagements abzudecken. 
 
Des Weiteren wird es auch immer Veranstaltungen geben, an denen auch die 
Vorstandsmitglieder teilnehmen dürfen. In diesen Fällen können die entstandenen 
Reisekosten bei der Geschäftsstelle abgerechnet werden. Entsprechende Formulare 
werden Ende des Jahres verschickt. 
 
Vorstellung der Verwaltungsvorschrift (VwV) LEADER und der Antragsunterlagen 
 
Herr Prielipp stellt die VwV vor und geht auf einige Punkte näher ein: 
 

- Finanzielle Begrenzung der Förderung. 
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- Bagatellgrenze 5.000 € -> in begründeten Fällen können aber auch Projekte 
gefördert werden, die einen geringeren Zuschuss beantragen (z.B. kulturelle 
Projekte). 

- Anwendung der Projektauswahlkriterien bei der Bewertung der Projektanträge, 
um so die Förderwürdigkeit eines Projektes zu prüfen. 

 
Des Weiteren gilt: 
 

- De-Minimis-Regelung: max. 200.000 € Zuschuss innerhalb von 3 Jahren bei 
privaten Antragstellern. 

- Es muss mindestens 8 Wochen vor einer Auswahlsitzung ein Projektaufruf 
veröffentlicht werden, der neben dem Auswahltermin auch Informationen über 
die Höhe der ausgelobten Fördermittel und die Handlungsfelder, in denen 
Projekte gefördert werden können, gibt. 

- 2018 Zwischenevaluierung: Auszahlungsstand wird überprüft. Liegt dieser 
sehr hoch, können zusätzliche Fördermittel abgerufen werden. Es wird zudem 
ein Extrabonus in Aussicht gestellt, wenn besonders viele private Anträge 
umgesetzt worden sind. 

 
Die LEADER-Koordinierungsstelle hat den Geschäftsstellen eine Priorisierungsliste 
zur Verfügung gestellt, mit deren Hilfe die zu fördernden Projekte bestimmt werden. 
Es sind, neben Projekttitel, die Punktzahl nach den Projektauswahlkriterien, die 
beantragten EU-Mittel sowie Landesmittel einzutragen. Daraus ergibt sich ein 
Ranking der Projekte, mit dessen Hilfe sich ermitteln lässt, bis zu welcher Grenze die 
ausgelobten EU-Mittel reichen. Nur diese Projekte sind dann förderfähig. Die 
Projekte, die nicht zum Zuge gekommen sind, kommen auf eine Nachrückerliste, die 
bis zur Veröffentlichung des nächsten Projektaufrufes gültig ist. Sollte ein Projekt mit 
positivem Vorstandsbeschluss doch noch zurückgezogen werden, kann so ein 
anderes Projekt (wenn die frei werdenden Fördermittel ausreichen) gefördert werden. 
 
Um die zur Verfügung stehenden Fördermittel sinnvoll für die Region einzusetzen, 
schlägt Herr Prielipp vor, max. 2-3 Auswahlsitzungen pro Jahr anzusetzen. Es ist 
möglich, auch mal Handlungsfeldbezogene Sitzungen zu machen, der Projektaufruf 
legt dann fest, dass nur Projektideen für bestimmte Handlungsfelder eingereicht 
werden können. 
 
Frau Kiefer stellt das Projektdatenblatt (PDB) und die Hinweise zum Ausfüllen des 
Antrages vor. 
Im Fördermodul 1 sind nicht nur Projekte aus kommunaler Hand förderbar, sondern 
auch solche aller öffentlichen Einrichtungen (Kirchen, Stiftungen, Stadtwerke etc.). 
Es muss aber im Einzelfall geprüft werden, inwieweit der Antragsteller 
antragsberechtigt ist. 
 
Aus dem Vorstand gibt es weitere Fragen: 
 

- LEADER und Landessanierung? -> schließt sich nicht mehr aus in den 
Bereichen Wohnen und Arbeiten. 

- Höhe LPR-Mittel? -> ca. 80.000 €/Jahr (Update vom 2. November 2015: 
60.000 €/Jahr). Vorschlag, eine Sitzung eigens für Projekte mit den 
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Landesmitteln LPR/IMF/Kultur anzusetzen, um diese Mittel im Jahresverlauf 
abrufen zu können. 

- Müssen bzw. können dann zwei Aufrufe gleichzeitig gestartet werden? -> eher 
nicht praktikabel, muss mit dem MLR geklärt werden. 

- Was passiert mit nicht abgerufenen LPR-Mitteln? -> Diese gehen wieder 
zurück ans MLR. 

- Kommt Fachförderung vor LEADER? -> muss mit den Fachbehörden 
abgeklärt werden. 

 
TOP 4 

 
Beschlüsse im Umlaufverfahren 

___________________________________________________________________ 
 
Herr Heizmann verweist auf das Umlaufverfahren vom 24. September 2015 mit einer 
Dauer von 2 Wochen zu den Vorhaben „Geschäftsordnung Auswahlgremium“, 
„Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit“ und „Projektaufruf mit Budgetfestsetzung für 
die erste Auswahlsitzung“. 
 

 Für die Geschäftsordnung ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Die Geschäftsordnung, in Abstimmung mit der LEADER-Koordinierungsstelle 
erarbeitet, wird angenommen. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Für den Projektaufruf mit Budgetfestsetzung ergeht, ohne Enthaltungen, 
folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Der Projektaufruf wird im vorgelegten Wortlaut veröffentlicht. Einreichfrist ist der 5. 
November 2015, das EU-Budget beträgt 530.000 Euro und es können Projekte zu 
allen vier Handlungsfeldern eingereicht werden. 
………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit 
 
Das Landratsamt Rottweil, als Träger der LEADER Aktionsgruppe, hat im Juli 2015 
die Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit ausgeschrieben. Es wurden fünf Anbieter 
angeschrieben, drei vollständige Angebote wurden eingereicht. 
Bei Abklärungsgesprächen mit den Anbietern im Landratsamt Rottweil war, neben 
Herrn Prielipp, auch Herr Nowak für den Vorstand anwesend. Das wirtschaftlichste 
Angebot wurde von kaan Media, Sigmaringen abgegeben, daher erging der 
Vorschlag an den Vorstand, den Auftrag an kaan Media zu erteilen. 
 
 Hierzu ergeht folgender, bei zwei Enthaltungen, 
 

Beschluss 
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kaan Media erhält den Zuschlag für die Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit. 

 
 

TOP 5 
 
Vorstellung der überarbeiteten Instrumente für die Öffentlichkeitsarbeit 

___________________________________________________________________ 
 
Herr Rieger, Geschäftsführer von kaan Media, stellt das Content Management 
System sowie die Anforderungen für die neue Homepage vor. 
 
 

TOP 6 
 

Beschlüsse 
___________________________________________________________________ 
 

 Für das Protokoll von der konstituierenden Sitzung am 1. Juli 2015, so wie es 
den Vorstandsmitgliedern am Anfang der heutigen Sitzung vorgelegt wurde, 
ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 

 

Beschluss 
 
Das Protokoll wird angenommen. 

………………………………………………………………………………………………….. 
 
 

 Für die mit der Einladung zur heutigen Vorstandssitzung versendeten 
Projektauswahlkriterien, ergeht, ohne Enthaltungen, folgender einstimmiger 

 

Beschluss 
 
Die Projektauswahlkriterien werden angenommen. 
………………………………………………………………………………………………….. 

 

 Das Regionalmanagement schlägt vor, dass die Vorstandsbeschlüsse, 
Bestandteil der Fördersatztabelle, 6 Monate gültig sind. Hierzu ergeht 
folgender einstimmiger 
 

Beschluss 
 
Die Gültigkeit der Vorstandsbeschlüsse wird auf 6 Monate festgelegt. 

………………………………………………………………………………………………….. 
 

 Prozessbegleitung 2015-2020 
Hierzu wurde den Vorstandsmitgliedern zusammen mit der Einladung zur 
Vorstandssitzung weitere Informationen versandt sowie eine Übersicht zu den 
eingegangenen Angeboten. Da hier noch Informationsbedarf besteht, ergeht 
folgender einstimmiger 
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Beschluss 
 

Die Geschäftsstelle stellt weitere Informationen zur Verfügung und ein 
Beschluss zur Prozessbegleitung wird mittels Umlaufverfahren herbeigeführt. 

 
 

TOP 7 
 

Auftaktveranstaltung am 21. Oktober 2015 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Heizmann berichtet über den aktuellen Stand der Vorbereitungen zur 
Informationsveranstaltung in der Stadthalle Hausach. 
Für die Podiumsdiskussion sind folgende Personen angefragt: Frau Langer 
(Tourismus), Frau Kalmbach-Ruf (Offenhaltung, Flächenmanagement), Herr Matt 
(Querschnittsthema Barrierefreiheit), Herr Benz (Erneuerbare Energien) und 
Hausachs Bürgermeister Manfred Wöhrle (Kommunalpolitiker). Herr Heizmann als 
Erster Vorsitzender des Vereins Regionalentwicklung Mittlerer Schwarzwald e.V. hat 
bereits zugesagt.  
Fünf Marktstände werden die vier Handlungsfelder sowie die Geschäftsstelle zum 
Thema haben und von den entsprechenden Vorstandsmitgliedern 
dankenswerterweise betreut. 
 

TOP 8 
 

Verschiedenes 
___________________________________________________________________ 
 

 Das Projektdatenblatt für das Regionalmanagement für die Jahre 2015 und 
2016 muss noch in diesem Jahr erstellt und ein Antrag auf Bewilligung beim 
Regierungspräsidium eingereicht werden. Der Beschluss hierzu wird durch ein 
Umlaufverfahren herbeigeführt. 

 Bundesweites LEADER-Treffen vom 26. bis 28. Oktober 2015 in 
Willingen/Upland. Frau Kiefer wird hinfahren. 

 Die erste Auswahlsitzung wird voraussichtlich am 3. Dezember 2015 
stattfinden. Veranstaltungsort und Uhrzeit werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 

 

Schiltach, 25. November 2015 
 
 
 
 
       ____________________ 
       Julia Kiefer 
Erster Vorsitzender     Protokollführerin 
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Regionalentwicklungsverein „Mittlerer Schwarzwald e.V.“ 
 

Protokoll 
 
der Sitzung des Vorstandes des Regionalentwicklungsvereins „Mittlerer Schwarzwald 
e.V.“ am Donnerstag, 03. Dezember 2015, im Rathaus der Stadt Hornberg / Großer 
Sitzungssaal, Bahnhofstr. 1-3, 78132 Hornberg 
 
___________________________________________________________________ 
 
Beginn der Sitzung:  15:00 Uhr 
Ende der Sitzung:   18:45 Uhr 
___________________________________________________________________ 
 
Anwesende 
 
s. Teilnehmerliste 
___________________________________________________________ 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßungen 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Protokoll 
3. Allgemeine Informationen (Sachstand) 
4. Erläuterung des Antrags- und Entscheidungsprozesses  
5. Diskussion und Beschluss vorliegender Projektanträge  
6. Beschluss der Priorisierungstabelle 
7. Diskussion und Beschluss zu möglichen Änderungen in der 

Fördersatztabelle (Deckelung in den Fördermodulen 1 und 2 im Bereich 
Dorferneuerung und –entwicklung) sowie bei der Mindestpunktzahl der 
Projektauswahlkriterien 

8. Kommende Sitzung: Terminbestimmung, Beschluss des Sitzungsbudgets 
und der Themenschwerpunkte im Projektaufruf 

9. Sonstiges 
 
 
_________________________________________________________________ 
 

TOP 1 
 

Begrüßungen 
___________________________________________________________________ 
 
Der Vorstandsvorsitzende, Herr Hans Peter Heizmann, begrüßt die 
Vorstandsmitglieder sowie die anwesenden Gäste und eröffnet die Sitzung.  
 
Der gastgebende Bürgermeister Siegfried Scheffold, Hornberg, begrüßt ebenfalls die 
Teilnehmer der Vorstandssitzung und bedankte sich dafür, dass die LAG-Sitzung in 
Hornberg abgehalten wird. Er stellt die Gemeinde kurz vor und verweist auf die 
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vielfältigen Projekte, die in der Vergangenheit mit LEADER in Hornberg umgesetzt 
werden konnten. Des Weiteren stellt Herr Scheffold ein neues Projekt 
„Aussichtspavillon in Hornberg“ vor. Herr Heizmann bedankt sich für die 
Gastfreundschaft. 
 
Herr Heizmann begrüßt des Weiteren Frau Rist vom Regierungspräsidium Freiburg 
sowie Frau Blaes von der LEADER Geschäftsstelle Oberer Neckar. 
 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 2 
 
 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Heizmann gibt bekannt, dass sich 5 Personen (1 WISO Partner und 4 
öffentliche Partner) für die heutige Sitzung entschuldigt haben (s. Teilnehmerliste). 
Insgesamt sind heute 20 stimmberechtigte Personen anwesend. Frau Dr. Kohlmann 
wird heute von Frau Bequier vertreten. Eine entsprechende Vollmacht liegt dem 
Regionalmanagement schriftlich vor. Herr Heizmann stellt fest, dass die 
Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
Für die Abstimmung wurde eine Stimmkarte je stimmberechtigte Person 
ausgehändigt (WISO Partner – blaue Karten und für die öffentlichen Partner – 
orange Karten). 
 
Das Protokoll von der 2. Vorstandssitzung am 12.10.2015 in Oberwolfach wurde 
ohne Einwände einstimmig von den Vorstandsmitgliedern bestätigt. 
 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 3 
 
 

Allgemeinde Informationen (Sachstand) 
 

___________________________________________________________________ 
 
 

 Herr Heizmann bedankt sich beim Regionalmanagement für die gute und 
ausführliche Vorbereitung der Vorstandssitzung und verweist gleichzeitig 
darauf, dass man die Dauer der Sitzung aufgrund des neuen 
Abstimmungsverfahrens im Auge behalten müsse.  

 

 Herr Prielipp hält kurz Rückblick auf den 21. Oktober 2015 / 
Auftaktveranstaltung in Hausach. Die Informationsveranstaltung war mit rund 
120 Gästen sehr gut besucht. Dank der Sponsoren war eine Bewirtung der 
Gäste möglich – dies schaffte für den Abend einen schönen Rahmen. 
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 Herr Prielipp hält kurz Rückblick über die LEADER 
Informationsveranstaltungen des Ministeriums für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) sowie nachgeordneter Landesbehörden (LGL): 

 
- 29. - 30.09.2015 „Schulung für die LEADER-Regionalmanagements“ in 

Ellwangen  
- 06.10.2015         „LEADER-Koordinierungssitzung“ in Stuttgart  
- 19.10.2015         „Einführung in das Zuwendungsrecht“ in Stuttgart 
- 30.10.2015         Besprechung der vier LEADER Kulissen mit dem 

             zuständigen Regierungspräsidium in Freiburg 
- 16.-17.11.2015   „Einführung in das Vergaberecht“ in Stuttgart 
- 19.11.2015     Treffen zwischen MLR und den Vorsitzenden der 18    

Kulissen 
- 07.12.2015         „Einführung in das Öffentlichkeitsarbeit“ in Stuttgart 
- 02.-03.02.2016 „Schulung für die LEADER-Regionalmanagements“ in   

Ellwangen 
 
Weitere Veranstaltungen: 
 

- LEADER Bundestreffen in Willingen (Sauerland) vom 26.10.-28.10.15 
- Gemeinderatssitzungen, Veranstaltungen, Projektbesprechungen, etc. 

 
Herr Prielipp verweist besonders auf den Termin vom 19.11.2015: Herr Heizmann 
wurde als Sprecher aller 18 LEADER Regionen in Baden-Württemberg gewählt. Herr 
Prielipp bedankt sich bei Herrn Heizmann für sein Engagement sowie die 
Bereitschaft, die Wahl anzunehmen. Für uns als Kulisse wäre es nur von Vorteil 
einen Multiplikator in erster Reihe sitzen zu haben. 
 
 

 Herr Prielipp gibt kurz die Ergebnisse des Umlaufverfahrens bekannt: 
 

- Prozessbegleitung:  ja: 24 / Enthaltungen: 2 / nein: 0 
- Geschäftsstelle 2015:      ja: 26 / Enthaltungen: 0 / nein: 0 
- Geschäftsstelle 2016:      ja: 26 / Enthaltungen: 0 / nein: 0 

 
 
Hierzu ergeht folgender Beschluss:  
Bei zwei Enthaltungen, erhält kommunare GbR den Zuschlag für die 
Prozessbegleitung der Region bis 2020.  
Des Weiteren wurde der Betrieb der Geschäftsstelle für das Haushaltsjahr 2015 und 
2016 einstimmig beschlossen.  
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TOP 4 
 

Erläuterung des Antrags- und Entscheidungsprozesses 
 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Prielipp stellt diesen Punkt mit einer Präsentation vor: 
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An dieser Stelle wird das Projektdatenblatt erläutert sowie der Bewertungsbogen für 
die Projektanträge. 
 
Herr Heizmann weist nochmals ausdrücklich darauf hin, dass das 
Regionalmanagement lediglich Vorschläge über die Höhe der Punktzahl 
ausgearbeitet hat. Diese Vorschläge gelten als Grundlage für weitere Diskussionen 
im Vorstand. Ein reger Austausch über die Bepunktung der einzelnen Projekte ist 
gewünscht und Einwände sollen aktiv eingebracht werden. Über Änderungen der 
jeweiligen Punktzahl wird dann abgestimmt. 
 
Herr Prielipp erläutert, dass die Höhe der Gesamtpunktzahl ausschlaggebend für die 
Priorisierungsliste ist. Zu beachten sei dabei, dass die Projekte zwischen der blauen 
Linie und roter Linie nachrücken können. Gegebenenfalls haben die Antragssteller 
nochmals die Möglichkeit an ihrem Projektantrag nachzuarbeiten. 
 
Beispiel: 

 
 
Die Projektdatenblätter, die projektbezogenen Beschlussformulare und die 
Priorisierungsübersicht werden dann dem zuständigen Regierungspräsidium 
vorgelegt. Danach werden die bewilligungsreifen Förderanträge durch die 
Projektträger bei den zuständigen Bewilligungsstellen innerhalb der von der 
Aktionsgruppe beschlossenen Frist eingereicht. Abschließend erfolgt die Bewilligung 
durch die Bewilligungsstelle (L-Bank Stuttgart bei privat-gewerblichen Projekten / 
kommunale sowie sonstige private Projekte durch das Regierungspräsidium). 
 
Herr Bürgermeister Gabbert bedankt sich für die gute Vorbereitung der 
Projektunterlagen und äußert noch die Frage nach der Befangenheit. Herr Heizmann 
erläutert dazu, dass eine direkte Befangenheit für das Projekt Landhaus Lauble 
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sowie für das Projekt Herrmann Schilli Haus / Vogtsbauernhof vorliegt. Die 
Vorstandschaft sowie das Regionalmanagement haben sich in Rücksprache mit dem 
Regierungspräsidium Freiburg darauf geeinigt, dass die befangenen LAG Mitglieder 
an der heutigen Sitzung nicht teilnehmen. (Die Vorstandschaft äußert Bedenken, da 
direkt Einfluss auf die Gesamtbewertung ausgeübt werden kann.) Somit haben sich 
Frau Langer und Herr Lauble für die heutige Sitzung entschuldigt.  
 
Herr Prielipp verweist nochmals darauf, dass die erste Auswahlsitzung nicht einfach 
sei und eine gesunde Diskussion über die Bepunktung stattfinden solle. Des 
Weiteren werden die Projekte nach Tag und Zeit der Antragseinreichung 
chronologisch geordnet besprochen. Grundsätzlich wäre noch zu beachten: 

 Fachförderung vor LEADER Förderung 

 De-minimis-Regel bei privaten Projekten liegt bei 200.000,00 EUR 

 In der heutigen Sitzung werden auch Projekte besprochen, die grundsätzlich 
nicht förderfähig sind. Dies betrifft heute drei Projekte. 

 Die Projekte werden alle unter Vorbehalt beschlossen. D.h. die endgültige 
Prüfung wird erst bei Antragstellung zur Bewilligung erfolgen. Dies machen bei 
öffentlichen Antragstellern die Regierungspräsidien und bei 
privatgewerblichen die L-Bank. 

 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 5 
 

Diskussion und Beschluss vorliegender Projektanträge 
___________________________________________________________________ 
 
Folgende Projekte wurden ordnungsgemäß nach dem Aufruf, zwischen dem 08. 
Oktober und 05. November 2015 eingereicht: 
 

 
 
Herr Prielipp und Frau Kiefer stellen nun die einzelnen Projekte vor: 
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Landhaus Lauble:  
 
Bau eines barrierefreien Eingangsbereiches sowie eines barrierefreien 
Gästezimmers 
 
Projektkosten insgesamt: 535.500 EUR 
Förderfähige Kosten: 450.000,00 EUR 
Beantragter Zuschuss: 180.000 EUR 
Davon EU: 108.000 EUR 
Davon Land (ELR): 72.000 EUR 
 
Besonderheit: LAG Mitglied Herr Lauble entschuldigte sich für die heutige Sitzung 
aufgrund Befangenheit.  
 
Frau Finke stellt noch die Frage inwieweit hier die Bürgerbeteiligung gegeben ist 
(Bewertungspunkt Nr. 10). Herr Prielipp erläutert diesen Punkt. Das 
Regionalmanagement geht davon aus, dass eine Gaststätte einen gewissen 
Ausstrahlungscharakter besitzt und auch als Treffpunkt von der Bürgerschaft 
unterstützt wird. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 67 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 67 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: die Bewertung von 67 Punkten wird einstimmig beschlossen. 
 
 
Hermann Schilli Haus / Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof 
 
Projektkosten insgesamt: 405.710,35 EUR 
Förderfähige Kosten: 340.900 EUR 
Beantragter Zuschuss: 136.360 EUR 
Davon EU: 136.360 EUR 
Davon Land (ELR): - EUR 
 
Besonderheit: LAG Mitglied Frau Lange entschuldigte sich für die heutige Sitzung 
aufgrund Befangenheit.  
 
Herr Matt äußert Bedenken darüber, dass nicht alle Kosten in Bezug auf die 
Barrierefreiheit berücksichtigt wurden. Was würde passieren, wenn hier noch 
Mehrkosten entstehen würden? 
Nach entsprechender Diskussion in der LAG sowie nach Rücksprache mit Frau Rist 
einigt sich das Gremium darauf, dass Änderungen entsprechend nachgereicht 
werden müssen. Heute wird über diesen Antrag entschieden – entsprechende 
Mehrkosten müssen dann im Zweifelsfalle selbst getragen werden. (Weder das 
Regierungspräsidium noch das Regionalmanagement könnte mit Antragsstellung 
prüfen, ob die gesetzlichen Bauvorschriften eingehalten wurden.) 
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Vorgeschlagene Bewertung: 62 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 62 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: die Bewertung von 62 Punkten wird einstimmig beschlossen. 
 
Stadt Zell a.H. „Konzeption Kultur-, Bildungs- und Besucherzentrum Rundofen 
/Obere Fabrik“ 
 
Projektkosten insgesamt: 314.800 EUR 
Förderfähige Kosten: 264.500 EUR 
Beantragter Zuschuss: 158.700 EUR 
Davon EU: 158.700 EUR 
Davon Land (ELR): - EUR 
 
Herr Gappert äußert Bedenken, da das Projekt nur die Konzeptionskosten beinhaltet. 
Es stelle sich die Frage, ob dies von LEADER so gewünscht sei. Frau Kiefer 
erläuterte, dass es sich hier insgesamt um 4 verschiedene Projektbestandteile 
handelt. Ebenfalls wäre eine Begleitagentur involviert. Eine Diskussion über die Höhe 
der Konzeptkosten bzw. die damit auch verbundenen Projektkosten sowie dessen 
Umsetzung wird geführt. Herr Heizmann erläutert, dass grundsätzlich Kosten für 
Konzeptionen förderfähig sind. Ob letztendlich die Folgekosten gestemmt werden 
können, kann eine LAG nicht beurteilen. Für die Entscheidung ist grundsätzlich nur 
die Sachlage im Rahmen des Projektantrages ausschlaggebend. Man müsse bei der 
Projektbeurteilung immer das Ende des Rankings im Auge behalten.  
 
Herr Heppner stellt fest, dass das Bewertungskriterium „Schaffung von 
Arbeitsplätzen“ doppelt in der Bewertung berücksichtigt wurde. Herr Heppner 
beantragt bei Bewertungspunkt Nr. 2 die Punkte von 4 auf 3 zu reduzieren: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 13  Dagegen: 5  Enthaltung: 2 
 
Somit ändert sich die vorgeschlagene Bewertung des Vorstandes von 56 Punkten 
auf 53 Punkten von 110 Punkten. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 56 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 53 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: die Bewertung von 53 Punkten wird einstimmig beschlossen.  
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Jens Vialkowitsch „Sonnenstunden im energetisch sanierten 
Mehrgenerationen-Bauernhaus“ (Aichhalden) 
 
Projektkosten insgesamt: 618.900 EUR 
Förderfähige Kosten: 235.000 EUR 
Beantragter Zuschuss: 94.000 EUR 
Davon EU: 56.400 EUR 
Davon Land (ELR): 37.600 EUR 
 
Herr Nowak beantragt eine Änderung der Bewertung im Bewertungspunkt Nr. 3. Die 
Punktzahl soll von 1 auf 0 reduziert werden. 
 
Abstimmung: 
Dafür: 17 Dagegen: 0  Enthaltung: 3 
Somit wird die Bewertung im Handlungsfeld 3 von 1 auf 0 heruntergesetzt. 
 
Herr Nowak beantragt des Weiteren im Bewertungspunkt Nr. 2 die Punktzahl von 2 
auf 3 Punkten anzuheben: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 4  Dagegen: 16  Enthaltung: 0 
 
Somit bleibt die Bewertung im Bewertungspunkt Nr. 2 bei 3 Punkten bestehen. Die 
vorgeschlagene Bewertung wird somit von 51 Punkten auf 48 Punkten von 110 
Punkten reduziert. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 51 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 48 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: die Bewertung von 48 Punkten wird einstimmig beschlossen. 
 
 
 
Claudia Vialkowitsch „Sonnenstunden-Kindertagespflege „Spielscheune“ und 
Lebensberatung“ (Aichhalden) 
 
Projektkosten insgesamt: 618.900 EUR 
Förderfähige Kosten: 106.000 EUR 
Beantragter Zuschuss: 42.400 EUR 
Davon EU: 25.440 EUR 
Davon Land (ELR): 16.960 EUR 
 
Frau Bequier erkundigt sich, ob das geplante Mehrgenerationenhaus sowie die 
Kindertagesstätte in einer gewissen Abhängigkeit stehen. Kann das Projekt 
„Kindertagesstätte“ auch ohne das Projekt „Wohnen“ umgesetzt werden? Herr 
Prielipp bestätigt, dass beide Projekte unweigerlich miteinander verbunden sind. Herr 
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Heizmann erläutert, dass hier aufgrund der unterschiedlichen Handlungsfelder zwei 
separate Projektanträge gestellt werden mussten. Jeder Antrag muss objektiv für 
sich alleine beurteilt werden. 
 
Frau Rebmann beurteilt das Projekt gut, jedoch kommen Fragen zu der Beurteilung 
im Bewertungspunkt Nr. 3 – touristische Aspekte auf. Frau Kiefer erläutert, dass 
durch dieses Gemeinschaftshaus, Brauchtum und die damit verbundene Tradition 
gefördert wird sowie eine heimatnahe Betreuung der Kinder. Frau Rebmann stellt 
den Antrag, im Bewertungspunkt Nr. 3 die Punktzahl von 1 auf 0 zu reduzieren: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 5  Dagegen: 14  Enthaltung: 1 
 
Somit bleibt die Bewertung im Bewertungspunkt Nr. 3 bei 1 bestehen. 
 
Frau Finke stellt den Antrag, im Bewertungspunkt Nr. 1 die Punktzahl von 2 auf 1 zu 
reduzieren: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 9  Dagegen: 9  Enthaltung: 2 
 
Somit bleibt die Bewertung im Bewertungspunkt Nr. 1 bei 2 Punkten bestehen. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 73 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 73 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: das Projekt wird einstimmig mit 73 Punkten beschlossen. 
 
 
Annemarie Bührer „Erweiterung Rad- und Wanderherberge in 
Welschensteinach“ 
 
Projektkosten insgesamt: 246.840,51 EUR 
Förderfähige Kosten: 207.400 EUR 
Beantragter Zuschuss: 82.960 EUR 
Davon EU: 49.776 EUR 
Davon Land (ELR): 33.184 EUR 
 
Ohne Diskussion wird über die Bewertung mit 71 Punkten von 110 Punkten 
abgestimmt. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 71 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 71 
 
Abstimmung: 
Dafür: alle  Dagegen: keine  Enthaltung: keine 
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Beschluss: das Projekt wird einstimmig mit 71 Punkten bewertet. 
 
 
Carsten Wöhrle „Adventure Golf & Fußballbillard im Gutachtal“ 
 
Projektkosten insgesamt: 279.650 EUR 
Förderfähige Kosten: 235.000 EUR 
Beantragter Zuschuss: 94.000 EUR 
Davon EU: 56.400 EUR 
Davon Land (ELR): 37.600 EUR 
 
Frau Rebmann erkundigt sich nach der Bewertung unter Bewertungspunkt Nr. 7 – 
der Zusammenhang demografischer Wandel zum Projekt sei nicht ganz klar. Herr 
Heizmann erläutert diesen Punkt, dass die Gemeinde für Familien attraktiv bleiben 
soll. Frau Kiefer ergänzt noch, dass solch eine Freizeiteinrichtung für Jung und Alt 
ist, ebenfalls soll das Bildungsangebot für Schulklassen ergänzt werden. Über die 
vorgeschlagene Bewertung des Regionalmanagements in Höhe von 57 Punkten von 
110 Punkten wird abgestimmt. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 57 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 57 
 
Abstimmung: 
Dafür: 19  Dagegen: 1  Enthaltung: keine 
 
Beschluss: das Projekt wird mit einer Gegenstimme mit 57 Punkten bewertet. 
 
Stephanus Haus Hornberg Evang. Stift Freiburg gGmbH „Naturgarten“ 
 
Herr Prielipp informiert das Gremium darüber, dass über das Projekt heute nicht 
beschlossen werden kann. Da eine Förderung über das Modul 2 Förderziffer 11 
angestrebt wird, muss sich die Kommune finanziell beteiligen und dies muss bei 
Antragstellung schon geklärt sein, da die Finanzierung gesichert sein muss. Die 
Gemeindebeteiligung ist im Rahmen des Antrages mit einem Formular zu bestätigen 
(s. LEADER-Formulare auf der Internetseite RP BaWü). Sollte eine finanzielle 
Beteiligung nicht erfolgen, ist das Projekt nicht förderfähig. 
Der Projektantragsteller „Evangelischer Stift Freiburg gGmbH“ wird das Projekt 
überarbeiten. 
 
Beschluss: es wird einstimmig beschlossen, dass das Projekt nicht förderfähig 
ist. Deshalb erscheint dieses Projekt nicht auf der Priorisierungsliste. 
 
Hardy Happle „Translozierung, Sanierung, Erweiterung und Umnutzung eines 
denkmalgeschützten Kornspeichers als Anteil“ 
 
Projektkosten insgesamt: 642.461,90 EUR 
Förderfähige Kosten: 464.800 EUR 
Beantragter Zuschuss: 185.920 EUR 
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Davon EU: 111.552 EUR 
Davon Land (ELR): 74.368 EUR 
 
Über die Bewertung mit 58 Punkten von 110 Punkten wird abgestimmt. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 58 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 58 
 
Abstimmung: 
Dafür: 17  Dagegen: 1  Enthaltung: 2 
 
Beschluss: das Projekt wird bei 1 Gegenstimme und 2 Enthaltungen mit 58 
Punkten bewertet. 
 
 
Eckhard Schmieder „ Heutrocknung und Stallbau Fischerbach“ 
 
Dieses Projekt kann heute nicht beschlossen werden, weil Anteile über das 
landwirtschaftliche Fachprogramm AFP förderbar sind.  
 
Beschluss über die Nichtförderung / Abstimmung: 
 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: es wird einstimmig beschlossen, dass das Projekt nicht förderfähig 
ist. Deshalb erscheint dieses Projekt nicht auf der Priorisierungsliste. 
 
 
Gemeinschaftsstall in Gutach 
 
Dieses Projekt kann heute nicht beschlossen werden, weil der beantragte Zuschuss 
über den zur Verfügung stehenden LPR-Mitteln in Höhe von 60.000 EUR liegt. 
Dieser wird nicht gedeckelt und daher ist das Projekt nicht förderfähig. 
 
Beschluss über die Nichtförderung / Abstimmung: 
 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: es wird einstimmig beschlossen, dass das Projekt nicht förderfähig 
ist. Deshalb erscheint dieses Projekt nicht auf der Priorisierungsliste. 
 
 
Gem. Steinach“ Schaffung von Räumlichkeiten für einen Dorfladen in 
Welschensteinach“ 
Projektkosten insgesamt: 401.189 EUR 
Förderfähige Kosten: 337.134 EUR 
Beantragter Zuschuss: 134.840 EUR 
Davon EU: 134.840 EUR 
Davon Land (ELR): - EUR 
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Frau Eisenmann beantragt eine Änderung der Bepunktung im Bewertungspunkt Nr. 1 
von 3 Punkten auf 4 Punkten. 
 
Abstimmung: 
Dafür: 17  Dagegen: 1  Enthaltung: 2 
 
Somit wird die Bewertung im Bewertungspunkt Nr. 1 auf 4 Punkte geändert. 
 
Herr Heizmann erläutert, dass durch diesen Dorfladen der demographische Wandel 
stark berücksichtig wird. Herr Heizmann beantragt eine Änderung im 
Bewertungskriterium Nr. 7. Die Punktzahl 3 soll auf 4 geändert werden: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Somit wird auch im Bewertungspunkt Nr. 7 die Punktzahl von 3 auf 4 geändert. Zur 
Abstimmung stehen nun 62 von 110 Punkten. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 58 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 62 
 
Abstimmung: 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: einstimmig wird die Bewertung mit 62 Punkten beschlossen. 
 
 
Werner Neumaier „Sanierung der WC-Anlage im Erdgeschoss der Gaststätte 
Drei Schneeballen zur barrierefreien Anlage“ 
 
Projektkosten insgesamt: 191.590 EUR 
Förderfähige Kosten: 161.000 EUR 
Beantragter Zuschuss: 64.400 EUR 
Davon EU: 38.640 EUR 
Davon Land (ELR): 25.760 EUR 
 
Frau Finke stellt den Antrag, im Bewertungspunkt Nr. 7 die Punktzahl von 3 auf 4 
Punkte zu erhöhen. 
 
Abstimmung: 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Somit wird die Punktzahl im Bewertungspunkt Nr. 7 auf 4 erhöht. 
 
Frau Kalmbach-Ruf beantragt im Bewertungspunkt Nr. 2 von 3 Punkten auf 4 zu 
erhöhen. 
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Abstimmung: 
Dafür: 18  Dagegen: 0  Enthaltung: 2 
 
Somit wird auch im Handlungsfeld 2 die Punktzahl auf 4 erhöht. Zur Abstimmung 
stehen somit 61 von 110 Punkten. 
 
Vorgeschlagene Bewertung: 57 von 110 Punkten 
Bewertung Vorstand: 61 
 
Abstimmung: 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: einstimmig wird die Bewertung mit 61 Punkten beschlossen. 
 
 
Stadt Hausach „Theater auf der Burg“ 
 
Projektkosten insgesamt: 25.000 EUR 
Förderfähige Kosten: 10.000 EUR 
Beantragter Zuschuss: 4.000 EUR 
Davon EU: 4.000 EUR 
Davon Land (ELR): - EUR 
 
Dieser Projektantrag ist nicht förderbar, da er unter der Bagatellgrenze von 5.000 
EUR liegt. Eine Begründung für eine Ausnahme, den Mindestzuwendungsbetrag 
herunterzusetzen, ist nicht ersichtlich. Des Weiteren liegt die vorgeschlagene 
Bewertung bei 43 von 110 Punkten. Somit wurde auch die Mindestpunktzahl von 50 
nicht erreicht.  
 
Herr Heizmann weist darauf hin, dass der Projektantrag zur Überarbeitung an die 
Stadt Hausach zurückgegeben wird. Der Antrag kann mit dem nächsten Projektaufruf 
wieder eingereicht werden.  
 
Beschluss über die Nichtförderung / Abstimmung: 
 
Dafür: 20  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: es wird einstimmig beschlossen, dass das Projekt nicht förderfähig 
ist. Deshalb erscheint dieses Projekt nicht auf der Priorisierungsliste 
 
 
Gegen 18:15 Uhr verlassen Frau Züfle sowie Herr Heppner die Sitzung. Somit sind 
noch 18 stimmberechtigte Personen anwesend. Das jeweilige Quorum ist noch 
immer erfüllt. 
 
 
 
 
 



 
LEADER 2014-2020 Baden-Württemberg 
Jahresbericht 2015 

 

 

46 

 
TOP 6 

 
Beschluss der Priorisierungstabelle 

 

 
 
Herr Prielipp erläutert die Priorisierungstabelle: 

 Projekte mit der höchsten Punktzahl werden gefördert 

 Mit der blauen Linie ist das Förderbudget von 530.000 EUR erschöpft 

 Die darunter liegenden Projekte sind auf der sogenannten Nachrückerliste 
 

 Mit Abschluss der förderfähigen Projekte verbleibt ein Restbetrag von 36.000 
EUR. Kein weiteres Projekt kann auf der Nachrückerliste mit weniger als 
36.000 EUR gefördert werden. Somit fließt dieser Restbetrag in das Budget 
zurück. 

 
Beschlussvorschlag: Die Priorisierungsliste wird beschlossen: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 18  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: die Priorisierungsliste wird einstimmig beschlossen. 
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TOP 7 

 
Änderungen in der Fördersatztabelle und bei der Mindestpunktzahl 

___________________________________________________________________ 
 
Herr Prielipp stellt die untenstehende Fördersatztabelle vor. Diese beinhaltet 
mögliche Änderungen wie z.B. Deckelung in den Fördermodulen 1 und 2 im Bereich 
Dorferneuerung und – Entwicklung. Ebenfalls soll über die Mindestpunktzahl der 
Projektauswahlkriterien diskutiert werden. 
 

 
Herr Bürgermeister Gabbert verweist darauf, dass keine Konkurrenz zu ELR 
Förderprogrammen hergestellt werden darf. Ebenfalls müsse zwingend eine 
Obergrenze festgelegt werden. Folgender Vorschlag wird dem Gremium vorgestellt: 
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Abstimmung: 
Dafür: 16  Dagegen: 2  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: die Änderung in der Fördersatztabelle wird mit zwei Gegenstimmen 
beschlossen. 
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Mindestpunktzahl im Bewertungsbogen für Projektanträge 
 
Herr Prielipp geht nochmals kurz auf die Mindestpunktzahl der 
Projektauswahlkriterien ein. Das Regionalmanagement schlägt vor, die 
Mindestpunktzahl von 50 auf 40 Punkte herabzusetzen. Viele Projekte haben Mühe, 
die Mindestpunktzahl von 50 zu erreichen. Sobald diese bei ein bis zwei 
Handlungsfeldern und ihren Zielen keinen oder nur einen geringen Beitrag leisten, 
gibt es Probleme, den Schwellenwert zu überschreiten. 
 
Beschlussvorschlag: Die Mindestpunktzahl wird auf 40 Punkten herabgesetzt: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 14  Dagegen: 2  Enthaltung: 2 
 
Beschluss: die Mindestpunktzahl der Projektauswahlkriterien wird von 50 auf 
40 Punkten herabgesetzt. 
 
 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 8 
 

Kommende Sitzung: Terminbestimmung, Beschluss des Sitzungsbudgets und 
der Themenschwerpunkte im Projektaufruf 

 
___________________________________________________________________ 
 
Herr Kappes verlässt die Sitzung um 18:55 Uhr. Somit sind 17 stimmberechtigte 
Personen anwesend. Das jeweilige Quorum ist noch immer erfüllt. 
Vorschlag: Projektaufruf für LEADER-Projekte in den Modulen 3 (LPR), 4 (IMF) und 
5 (Kultur): 
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Herr Heizmann ergänzt, dass speziell zu den vorgeschlagenen Modulen ein neuer 
Anreiz für  Antragsteller geschaffen wird.  
Beschlussvorschlag:  Zustimmung des Projektaufrufes: 
 
Abstimmung: 
Dafür: 17  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Beschluss: Der Projektaufruf wird einstimmig beschlossen. 
 
 
___________________________________________________________________ 
 

TOP 9 
 

Sonstiges 
___________________________________________________________________ 
 
 
Herr Prielipp verweist darauf, dass die Geschäftsstelle sich über mögliche 
Dienstfahrtversicherungen, Unfallversicherungen sowie Haftungsrisiken informiert. 
Frau Rist verweist darauf, dass diese Kosten vom Verein selbst getragen werden 
müssen. Herr Prielipp möchte sich bis zur nächsten Sitzung über Kosten und Nutzen 
informieren. 
 
 
Hornberg, 03.12.2015 
 
 
 

 
 
 
Vorsitzender     Protokollführerin 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
LEADER 2014-2020 Baden-Württemberg 
Jahresbericht 2015 

 

 

51 

1.2. Arbeitsgruppen  

 

Im Jahr 2015 wurden keine Arbeitsgruppen gebildet bzw. weitergeführt.  

 

1.3. Erfahrungsaustausch 

 

Unter dem Gliederungspunkt "Erfahrungsaustausch" werden auch Treffen genannt, 

die über den LEADER-Zusammenhang hinausgehen und etwa den Austausch mit 

Vertretern von Partnerinstitutionen oder anderen Förderkulissen betreffen.  

 

Die Geschäftsstelle der LEADER-Aktionsgruppe Mittlerer Schwarzwald war an den 

nachfolgend benannten Terminen und Treffen beteiligt.  

 

1.3.1. Gebietsübergreifend 

 

Die LEADER-Aktionsgruppen in Baden-Württemberg und ihre Geschäftsstellen 

arbeiten thematisch eng zusammen. Naturgemäß liegt der Schwerpunkt der 

Zusammenarbeit der LEADER Aktionsgruppe Mittlerer Schwarzwald bei den beiden 

anderen Schwarzwald-Gebieten sowie die LEADER Region Oberer Neckar und die 

LEADER Region Ortenau, da diese nicht nur räumlich am nächsten liegen, sondern 

auch viele inhaltlich-thematische Gemeinsamkeiten bestehen. Neben der 

Zusammenarbeit und dem Erfahrungsaustausch zu bestimmten Themen in 

wechselnden Zusammensetzungen hat sich auch ein regelmäßiger, allgemeiner 

Austausch zwischen allen Geschäftsstellen in Baden-Württemberg etabliert.  

 

Am 30.10.2015 fand eine erste gemeinsame Besprechung der vier LEADER 

Kulissen mit dem zuständigen Regierungspräsidium in Freiburg statt. Dieses 

Austauschforum soll künftig quartalsweise stattfinden, um eine reibungslose 

Zusammenarbeit zwischen den Geschäftsstellen und dem Regierungspräsidium zu 

gewährleisten.  
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1.3.2. Transnational  

 

Im Rahmen transnationaler Kooperationen fand im zweiten Halbjahr 2015 ein Treffen 

statt.  

 

Projekt Barrierefreier Tourismus 

Andreas Zeman von der österreichischen LEADER Aktionsgruppe „Nordburgenland 

plus“ war am 16. Juli 2015 zu Besuch im Mittleren Schwarzwald. Beim Treffen mit 

dem Ersten Vorsitzenden Hans Peter Heizmann und Oberwolfachs Bürgermeister 

Jürgen Nowak ging es um die Vertiefung der bereits seit Jahren bestehenden guten 

Kontakte und der Weiterentwicklung von Kooperationsprojekten. 

 

1.4 Sonstige Veranstaltungen 

Aufgeführt sind beispielhafte weitere Veranstaltungen, die durch die Geschäftsstelle 

der LEADER Aktionsgruppe Mittlerer Schwarzwald organisiert oder wo sie als 

Aussteller anwesend war. Die Vorträge in Gemeinderatssitzungen, bei Verbänden 

oder anderen Veranstaltungen werden nicht extra aufgeführt. 

 

Informationsveranstaltung LEADER 21.10.2015 in Hausach 

Am 21. Oktober 2015 fand in der Stadthalle Hausach eine große 

Informationsveranstaltung zum europäischen Förderprogramm LEADER und die 

Möglichkeiten zur Mitgestaltung der Region statt. 

 

Eine Podiumsdiskussion hatte die verschiedenen Anknüpfungspunkte mit LEADER 

für die Region beleuchtet: Tourismus, Offenhaltung der Landschaft, Barrierefreiheit 

und Lebensqualität auf dem Land. Im Anschluss daran bestand die Möglichkeit zum 

direkten Austausch mit den regionalen Akteuren zu den Themen Bildung, Senioren, 

Landwirtschaft und regionale Produkte, Umwelt- und Klimaschutz sowie Tourismus. 
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2 LEADER-Auswahlgremium 

 

2.1 Entscheidungen des Auswahlgremiums 

 

2.1.1 Tabellarische Übersicht der Sitzungen des Auswahlgremiums  

 

Datum der  
Vorstandsitzung 
 

Datum des 
Einladungs-     
schreibens 
 

 

                 
03.12.2015 

                 
19.11.2015 

 
                                       
Auswahlsitzung 
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2.1.2 Umlaufverfahren des Auswahlgremiums 

 

Datum des 

Umlaufverfahrens 

 

Rückmeldung erbeten 

bis zum 

 

Beschlüsse zu den Themen 

 

24.09.2015 

 

8.10.2015 

 

 Instrumente zur Öffentlichkeitsarbeit 

 Geschäftsordnung Auswahlgremium 

 Projektaufruf mit Budgetfestsetzung für die 

erste Auswahlsitzung 

 

06.11.2015 

 

20.11.2015 

 Regionalmanagement Mittlerer Schwarzwald 

2015 und 2016 

 Prozessbegleitung Mittlerer Schwarzwald 

2015-2020 

 

2.2 Übersicht der Projektaufrufe mit Veröffentlichungsdatum 

 

Datum des 
Projektaufrufes 
 

Projektaufruf in folgenden Handlungsfeldern 

08.10.2015 

1. Wertschöpfungsketten und Regionalvermarktung in der Landwirtschaft 
2. Lebensqualität auf dem Land – für jung bis alt 
3. Naturnaher Tourismus auf dem Land 
4. Umwelt- und Klimaschutz durch Erneuerbare Energien 
 

21.12.2015 

1. Wertschöpfungsketten und Regionalvermarktung in der Landwirtschaft 

2. Lebensqualität auf dem Land – für jung bis alt 

3. Naturnaher Tourismus auf dem Land 

4. Umwelt- und Klimaschutz durch Erneuerbare Energien 

 

mit Projekten in den Modulen 

 

• 3: Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 

• 4: Innovative Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum (IMF) 

• 5: Private nicht-investive Vorhaben Kunst und Kultur 

 

 

Die beiden Projektaufrufe sind in der Anlage beigefügt. 

 

2.3 Pressemitteilungen der LAG zu den Sitzungen 

 

Siehe Anlage 
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LAG:
Mittlerer 

Schwarzwald
Beschlossene Projekte vom 3.12.2015

Stand: 31.12.2015

1 09-1921-02-008
Küchenerweiterung - Soayschaffleisch - Offenhaltung 

Rad- und Wanderherberge
207.400,00 € 82.960,00 € 49.776,00 €                        33.184,00 € 33.184,00 € Beschlossen

2 09-1921-02-007
Sonnenstunden-Kindertagespflege "Spielscheune" 

und Lebensberatung
106.000,00 € 42.400,00 € 25.440,00 €                        16.960,00 € 16.960,00 € Beschlossen

09-1921-01-014
Schaffung von Räumlichkeiten für einen Dorfladen - 

Welschensteinach
337.100,00 € 134.840,00 € 134.840,00 €                                       -   € 0,00 € Beschlossen

09-1921-02-003
Bau eines barrierefreien Eingangsbereiches + 

Gästezimmer Landhaus Lauble
450.000,00 € 180.000,00 € 108.000,00 €                        72.000,00 € 72.000,00 € Beschlossen

09-1921-01-004
Herrmann Schilli Haus - Schwarzwälder 

Freilichtmusuem Vogtsbauernhof
340.900,00 € 136.360,00 € 136.360,00 €                                       -   € 0,00 € Beschlossen

09-1921-02-015
Sanierung der WC-Anlage im Erdgeschoss der 

Gaststätte zur barrierefreien Anlage
161.000,00 € 64.400,00 € 38.640,00 €                        25.760,00 € Beschlossen

Summe: 640.960,00 € 493.056,00 €                      147.904,00 € 

3

Handlungs-

feld
StatusELR Mittel

Förderfähige 

Ausgaben

Zuschuss

 gesamt
ProjektnameProjektnummer LPR-Mittel

Landesmittel 

Sonstige

(* = Tit.Gr. 77)

 Landesmittel Gesamt EU-Mittel

LAG:
Mittlerer 

Schwarzwald

Regionalmanagement Mittlerer 

Schwarzwald 

Stand: 31.12.2015

09-1941-07-001
Betrieb der LEADER- Geschäftsstelle 

für das Jahr 2015
160.000,00 € 96.000,00 € 96.000,00 € - - - - bewilligt Umlaufverfahren

09-1941-07-002
Betrieb der LEADER- Geschäftsstelle 

für das Jahr 2016
160.000,00 € 96.000,00 € 96.000,00 € - - - - beschlossen Umlaufverfahren

Summe: 192.000,00 € 192.000,00 €                                 -   € 

Handlungs-

feld
ELR Mittel

Förderfähige 

Ausgaben

Zuschuss

 gesamt
ProjektnameProjektnummer BemerkungStatusLPR-Mittel

Landesmittel 

Sonstige

(* = Tit.Gr. 77)

 Landesmittel 

Gesamt 
EU-Mittel

2.4. Beschlossene und abgelehnte LEADER-Projekte 

 

2.4.1 Beschlossene Projekte 
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2.4.2 Projekte auf der Nachrückerliste 

 

 

LAG:
Mittlerer 

Schwarzwald
Projekte auf der Nachrückerliste vom 3.12.2015

Stand: 31.12.2015

2 09-1921-02-011

Translozierung, Sanierung, Erweiterung und 

Umnutzung eines denkmalgeschützen Kornspeicher 

als Altenteil

464.800,00 € 185.920,00 € 111.552,00 €                        74.368,00 € 74.368,00 € kein neuer Antrag gestellt

09-1921-01-005 Besucherzentrum Rundofen Zell a.H. 264.500,00 € 158.700,00 € 158.700,00 € 0,00 € kein neuer Antrag gestellt

3 09-1921-02-009 Adventure Golf Gutach 235.000,00 € 94.000,00 € 56.400,00 €                        37.600,00 € 37.600,00 € kein neuer Antrag gestellt

Summe: 438.620,00 € 326.652,00 €                      111.968,00 € 

Handlungs-

feld
Landesmittel

Förderfähige 

Ausgaben

Zuschuss

 gesamt
LPR Landesmittel Gesamt EU-MittelProjektnameProjektnummer ELR Mittel Bemerkung
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2.4.3 Abgelehnte Projekte 

 

LAG:
Mittlerer 

Schwarzwald
Abgelehnte Projekte vom 3.12.2015

Stand: 31.12.2015

2 09-1921-02-006 Mehrgenerationenhaus Vialkowitsch 235.000,00 € 94.000,00 € 56.400,00 €                  37.600,00 € 37.600,00 € abgelehnt Mindestpunktzahl nicht erreicht

Summe: 94.000,00 € 56.400,00 €                  37.600,00 € 

Handlungs-

feld
ELR Mittel

Förderfähige 

Ausgaben

Zuschuss

 gesamt
ProjektnameProjektnummer BemerkungStatusLPR-Mittel

Landesmittel 

Sonstige

(* = Tit.Gr. 77)

 Landesmittel 

Gesamt 
EU-Mittel
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2.4.4 Priorisierungsliste 

 

 

Die Priorisierungsliste ist auch noch im Anhang beigefügt. 

 

3. Arbeit des LEADER-Regionalmanagements 

 

3.1 Einrichtung und Personal 

 

Die Arbeit in der Geschäftsstelle wurde im Berichtszeitraum mit folgender 

Arbeitsverteilung organisiert. 

 

Vom 1. Juli bis 31. Dezember 2015 

 

Mark Prielipp:  01.07.2015 bis 31.07.2015  100% Geschäftsführer 

   Ab 01.08.2015    50 % Geschäftsführer  

Julia Kiefer:  ab 01.07.2015   100%  stellvertretende    

Geschäftsführerin 

Karin Danner: ab 01.11.2015   50% Teamassistenz 
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3.2 Öffentlichkeitsarbeit / Sensibilisierung 

 

Im Berichtszeitraum wurde die gute Zusammenarbeit mit den Vertretern der örtlichen 

Presseorgane fortgesetzt.  

So stand die Geschäftsstelle zum einen bei Fragen rund um das LEADER-

Förderprogramm Rede und Antwort, zum anderen versorgte sie die Presse bei 

Anfragen zu den Hintergründen von Projekten mit Informationen. 

 

Ein weiteres Informationsmedium sind die Amtsblätter in den Kommunen, die, da sie 

in alle Haushalte verteilt werden, ein großes Verbreitungsgebiet aufweisen und so 

möglichst viele Bürgerinnen und Bürger erreichen. Mit den Bürgermeistern gibt es die 

Absprache, dass sie relevante Informationen zum LEADER-Prozess in diesen 

Gemeindeblättern veröffentlichen. Dies hat auch im Berichtszeitraum gut funktioniert.   

 

Zum anderen wurde die Internetseite der „Regionalentwicklung Mittlerer 

Schwarzwald e.V.“ neu gestaltet. Diese geht im 1. Quartal 2016 online. Die 

Konzeption und Ausarbeitung sowie die Beratung für eine neue Homepage wurde 

ausgeschrieben und an den Anbieter kaanmedia, Kaan Verlag GmbH in Sigmaringen 

vergeben. 

 

Die facebook-Seite der „Regionalentwicklung Mittlerer Schwarzwald e.V. erfreut sich 

auch zunehmender Beliebtheit, die Zugriffszahlen sind im Berichtszeitraum weiter 

gestiegen. 
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Zugriffs-Statistik auf www.leader-mittlerer-schwarzwald.de (Alte Homepage) 
 

 

3.2.1  Erstellung entsprechender PR-Maßnahmen und Pressearbeit 

 

Die Pressearbeit erfolgt anlassbezogen, aber kontinuierlich. Im Jahresverlauf sind 

vor allem in der regionalen Presse (Badische Zeitung, Offenburger Tageblatt, 

Schwarzwälder Bote, NRWZ) eine Reihe von Artikeln zur Arbeit der LAG erschienen.  

Eine zweite Säule der Pressearbeit bildete die laufende Dokumentation und 

Archivierung von Pressepublikationen zu Aktivitäten der LAG Mittlerer Schwarzwald 

sowie zu allen für die LAG maßgeblichen Ereignissen und Entwicklungen 

(Gemeinderatsentscheidungen, Bürgermeisterwahlen, Veranstaltungsberichte etc.).   

Eine kleine Auswahl hiervon ist diesem Bericht im Anhang beigefügt. Eine 

Vollständigkeit der Presseartikel kann aber nicht gewährleistet werden, da wir nicht 

von allen Redakteuren eine Belegseite bekommen haben. 

 

http://www.leader-mittlerer-schwarzwald.de/
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3.2.2  Pressearbeit - von der Geschäftsstelle herausgegeben 

 

Siehe Anhang 

 

3.2.3  Pressearbeit - von der Presse herausgegeben 

 

Siehe Anhang 

 

3.2.4  Besuch der Abgeordneten Kordula Kovac am 10.08.2015 

Frau Kordula Kovac, Bundestagsabgeordnete aus Wolfach und Mitglied im 

Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft, besuchte am 10.08.2015 zusammen 

mit Landrat Dr. Wolf-Rüdiger Michel die LEADER-Geschäftsstelle in Schiltach. Im 

Mittelpunkt des Besuches stand die erfolgreiche Umsetzung des LEADER-

Programms im Mittleren Schwarzwald in der Förderperiode 2007-2013 und damit 

verbunden ein Abstecher zum Bahnpunkt Schiltach mit den "Roten Brummern".  

Ein Ausblick in die neue Förderperiode und die geplanten Schwerpunkte durfte vom 

Geschäftsstellenleiter Herr Prielipp dabei natürlich auch nicht fehlen. Des Weiteren 

referierte Herr Bürgermeister Haas aus Schiltach über den Stand des LEADER-

Projekts „Barrierefreie Wohnformen mit Betreuungsmöglichkeiten für ältere 

Menschen“.  

 

3.2.5  Erlebnistag Landwirtschaft  

 

Wo: Lauterbach-Sulzbach 

Wann: 26.07.2015 

Was: als Aussteller aktiv 
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3.3 Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen  

 

In diesem Kapitel werden einerseits Fortbildungsveranstaltungen aufgeführt, an 

denen Mitarbeiter der LEADER-Geschäftsstelle teilgenommen haben als auch durch 

Dritte durchgeführte Fachveranstaltungen, die einzelne Mitarbeiter der 

Geschäftsstelle als Teilnehmer besucht haben. 

 

 

LEADER Informationsveranstaltungen des Ministeriums für Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz (MLR) + nachgeordneter Landesbehörden (LGL)  

 

29. – 30.09.2015  „Schulung für die LEADER-Regionalmanagements“ in Ellwangen 

   (Kiefer/Prielipp) 

 

06.10.2015  „LEADER-Koordinierungssitzung“ in Stuttgart 

   (Kiefer/Prielipp) 

 

19.10.2015  „Einführung in das Zuwendungsrecht“ in Stuttgart 

   (Danner/Kiefer/Prielipp) 

 

26. – 28.10.2015 Bundesweite Treffen der LEADER Kulissen in Willingen /         

Veranstaltet von der DVS 

   (Kiefer) 

 

16. – 17.11.2015 „Einführung in das Vergaberecht“ in Stuttgart 

   (Danner/Prielipp) 

 

19.11.2015  Treffen zwischen MLR und den Vorsitzenden der 18 Kulissen 

 

07.12.2015  „Einführung in die Öffentlichkeitsarbeit“ in Stuttgart 

(Danner/Kiefer/Prielipp) 
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4 Sonstiges 

 

Es ist lobenswert, dass von Seiten des Landes in der Förderperiode 2014-2020 

besonders viele Fortbildungsveranstaltungen angeboten werden, die zum besseren 

Verständnis zu den Neuerungen der aktuellen Förderperiode beitragen. 

Ob eine so intensive Zusammenarbeit der nunmehr 18 LEADER-Kulissen wie in der 

vergangenen Förderperiode mit 8 Kulissen möglich sein wird, ist erstrebenswert. 


